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I isllreil
InWien wurde um 15.Mai 1955 der Slaalsverirag unterzeichnel

NUll ist es so weit! Nach zehn Jahre lange!' Besetzung, nach

schmachvoller Demütigung, Unterdrückung und Unfreiheit wurde der

Staatsvertrag von den vier Alliiel'ten unterzeichnet. 'Vii' haben mit der

Unterzeichnung des Vertrages kein Geschenk bekommen, - es wurden

uns schwere wirtschaftliche Lasten auferlegt - sondern wir erhalten nur

U 0 s e r gut c s R c c h t. Die Außenmioister der viel" Großmächte

Pi n a y (Frankreich), Mac 1\'1 i 1I a n (England), Du II es (USA.) und

1\-1010 t 0 w (Sowjehmion), die schon am Vortag in Wien cingetroffen
waren, erschienen am Sonntag in genau festgesetztcr Reihenfolge im

Schloß Bel v e der e, wo im Kuppelsaal nach 11 Uhr die Unterzeich­

nung des Vertrages stattfand. Die Unterzeichnung selbst nahm nur- vier

Minutcn in Anspruch. FÜI' Österrcich setzte AußcnministCl' Dr. Ing. F i g �

scine Untersehrlft auf den Staatsvertrag, Nachdem alle Ver'h'agsp:\I'tner
unterschrfeben hatten, gaben alle Außenminister kurze Erklärungen ab,
in denen sie Österreich zu dem erzielten Erfolg begliickwünschten,'Eiue
etwas läagere Ansprache hielt der sowjetische Außenminister Molo t 0 W,
in der er auch verschiedene Problemc der Weltpolltlk besprach. Alle An­

sprachen wurden sofort ins Deutsche übersetzt. Naclt dem Ielerfiehen

Staatsakt im Belvedere fuhren die Staatsmänner ZUl' Hofburg, wo dH

Bundespräsident zu Ehren der Außenminister eia Frühstück gab. Im

Verlauf dcs Frühstückes richtete Bundespräsident Dr. K ö r n e r an seine

Gäste einen 'I'rlnksprneh, in welchem er seine Befriedigung ausdrückte,
daß Österreich nach langen Jahren geduldigen Wartens wieder in seine

Rechte als souveräner Staat eingesetzt wurde. Am Nachmittag zelebrierte

Kardinal Erzbischof Dr. In n i t zer im Stephansdom zum Dank' für die

Wledecerlangung der Freiheit ein festliches Tedeum, dem sämtliche Re­

gierungsmitgliedcr beiwohnten. Zum Schluß sprach der Kardinal das "Ge­
bet für das Vaterland". Abends fand im historischen Spiegelsaal im

Schloß Schönbrunn ein festlicher Empfang statt, der den Reigen der

Vcranstaltungen im Rahmen der UnterzeichnungsfestJichkeiten würdig
abschloß,

In der Bundeshauptstadt Wien, die der Schauplatz eines der größ­
ten historischen Ereignisse der Jetztzeit war, hcrrschte in den letzten

Tagen ein überaus reges Leben. Die Stadt trug festlichen Flaggenschmuek
und am letzten Abend fanden viele öjfentliche Konzerte statt und das

Rathaus und der Hoehstrahlbrunnen erglänzten in feenhaftem Licht.

Leider waren die Schlußfeierlichkeiten durch den starken Regen schwer

beeinträchtigt.
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Bürgermeislerwabl inWaidbolen n, d.Ybbs
Burch das Ergebnis der Gemeinderatswahl am 24.

April 1955 war die Besetzung des Büraermeisteruostens
mit dem bisherigen Bürgermeister Franz K 0 h 0 u t
keine Frage mehr und auch die Besetzung der anderen
in der ersten Sitzung zu vergebenden Posten war all­
gemein bekannt. Trotzdem war eine gewisse Spannung
und Feierlichkeit unter den Anwesenden im Gemeinde­
ratssitzungssaal zu bemerken. Der Saal, den das präch­
tige allegorische Bild der Stadt Waidhofen von Prof.
Reinhold K lau s ziert, war festlich geschmückt und
außer den Gewählten, unter denen in der ÖVP. mehrere
neue Männer zu bemerken waren, von Zuhörern, so

weit sie die räumli-che Beschränkung des Saales aufneh­
men konnte, besetzt. Da die Sitzung mit Lautsprechern
auf den OBeren Stadtplatz 'übertrag<!n wurde, hatte sich
dort eine recht zahlreiche Menge eingefunden und die
Stadtkapelle sowie die Kolpineskapelle konzertierten
vor und nach der Übertragung. Zur vorgesehenen Zeit
eröffnete der Altersvorsitzende Buchhändler Rudolf
H 8.11 e r die Sitzung und nahm allen Gewählten das
feierliche Gelöbnis ab und schnitt hierauf zur Bürger­
meisterwahl, die in der üblichen Weise vorgenommen
wurde. Das Stimmenergebnis war 20 Stimmen für Franz
K 0 h 0 III t, 8 Stimmzettel waren leer. Der Alters­
vorsitzende richtete an den neugewählten Bürger­
meister die Frage, ob er das Amt übernehme, Nach der
zustimmenden Antwont und der feierlichen über­
reichung der. Bürgermeisterkette als äußeres Zeichen
der Amtswürde übernahm Bürgermeister Franz K 0 -

ho u t den Vorsitz und schritt ZUJr weiteren Abwicklung
der Tagesordnung, der Wahl der Stadträte und der
Vizebürgermeister.

Zu Stadträten wurden gewählt: Von der ÖVP.:
KarJ D it t r d c h, Panierhändler. Rudolf Hau er,
Buchhändler; Ignaz Sc hör � hub e 1', Inkassant: Hans
K i t tel, Mühlenbesitzer; Enzelbert K ü h l e i t n e 1',
Zimmermann; Dipl.Ing. Walte I' Ce c h, Mittelschul­
lehrer. Von der SPÖ.: Friedrich S te r n ec k er, An­
gestellter, und Edaar D am b e r g e r. Angestellter.

Zum ersten Vtzebüraermeister wurde Kar! D i t t -

r ich, Papierhändler (ÖVP.), zum zweiten Vizebürger­
meister Friedrich S te r ne c k e r, Angestellter (SPÖ.),
gewählt.

Nachdem alle gewählten Mandatare die Annahme
ihrer Ämter zugesagt hatten, gaben StR. Rud. Hau e r

und der jüngste Gemeinderat Johann Kin d sie h -

ne I' für die ÖVP. und Vizebürgermeister Friedrich
S tel' n eck e r für die SPÖ. Erklärungen ab, die sich
alle zu einer Mitarbeit für das Gemeindewohl bekann­
ten. Zum Schlusse der feierlichen Sitzung gab Bürger-

mei tel' Pranz K 0 h 0 u t, mit lebhaftem, längerem Bei­
fall begrüßt, folgende Erklärung ab:

Meine Damen und Herren, haehverehrter Gemeinderat!

Ich danke Ihnen fül' das Vertrauen, das Sie mir
ncuerlich durch die 'Viederwahl zum Büraermeister der

Bürgermeister Franz Kohout

Stadt Waidhofen bewiesen haben. Daß es eine I!roße
Ehre ist, Bürgermeister dieser Stadt zu sein, ist mir
bewußt.

Vor der Gemeinderatswahl habe ich die Bevölkeruna
von Waidhofen ersucht, mir wieder das Vertrauen zu

schenken und dies ist am 24. April im reichsten Maße
erfol2t. Dieser Tag war für mich ein �roßer Freudentag
und ich möchte nicht versäumen, allen, die dazu bei­
I!etral!en haben, den herzlichsten Dank zu saaen. In
meinem sehr abweehslunasrelehen Leben habe ich schon
viele Ehrungen erfahren. Die Ehre, die mir am 24. AinU
zu teil wurde, ist wohl die höchste aller Ehrungen,
Zwei Drittel der Bevdlkeruna von Waidhofen habea mir
bzw. meiner Partei ihre Stimme eel!eben und dcr Ge­
meinderat hat heute meine Wiederwahl zum BÜI'�er­
meister durehaeführt.

Ich bin mir bewußt, daß mein Amt, das mir der Ge­
meinderat nan wieder übertraaen hat, nicht leiehter I!e­
worden ist und auf keinen Fall leichter aenommen wer­
den soll. Meinunasversehiedenhetten werden nnd kön­
nen nicht ausbleiben, sie siad soaar notwendia, um auf­
tauchende Fragen und Zweifel I!ründlich zu unter­
suchen und daraus den Wel! zu finden, der dem Wohl
der Gesamtgemeinde nnd ihrer Interessen am besten
dient. Wir können vieles erreichen, wenn wir stets im
Geiste der eemeinsamea Verpflichtunl!' unseren A1Ü­
I!abenkreis vor AUl!en habea, redlich bemüht zu sein.
durch unsere Arbeit aus der Gemeinde jene Gemein­
schaft der Bewohner werden zu lassen, die sich auf Ge­
deih und Verderh miteinander verhunden weiß und
fühlt. In meiner Brust schläl!t ein echtes Waidhofaer'
Herz. So lange es der Wunsch der Bevölkerung ist.
bleibe ich und möchte den Gerüchten um meinen Wie­
dereintritt in das kommende isterreicllische Bundesheer
damit entl!8l!entreten.

Und Run an das Werk! Miteinander unll nicht eCl!cn­
einander soll unsere Parole sein. Alles für unsere schöne
Heimat, alles für unserWaidhofen! Ich fordere alle ohne
Unterschied der politischen AnschauunI! auf, eemein­
sam am Wohle dcr Stadt mitzuarbeiten. Bier im Ge­
meinderat sollen ja keine politischen Interessen I!e­
wahrt werden, sondern die Interessen aller Bewohner
dieser Stadt. Wir haben noch vieles zn leisten. Ich bin
mir aher bewußt, daß durch zielbewußtes und streb­
sames Arbeiten alles das tetan werden kann, was not­
wendig ist. Ich aber will wieder wie bis jetzt der erste
Diener meiner Heimatstadt sein. Vom Rathaus soll wie­
der fünf Jahre hindurch die weiß-blaue Fahne, die Far­
ben unserer alten Stadt, wehen. Es lebe Waidhofen!
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Cflachrfchfen
• AUS öSTERREICH

Am 3. Juni wird die elektrifizierte
Bundesbahnstrecke Wels-Passau dem
Verkehr übergeben werden. Der Probe­
betrieb wird mit Beginn des Sommer­
fahrplanes (22. Mai) aufgenommen wer­
den. Auch das letzte Stück der Tauern­
bahn i t nun bis zur jugoslawischen
Grenze elektrifiziert worden. Ab 10. Juni
wird die rund 28 Kilometer lange Strecke
Villach-Rosenbach elektrisch betrieben
werden.
Die Wiedei-aufstellung des Gurker

Hochaltares, der durch umfangreiche
Re taurierung - und Konservierungs­
arbeiten gerettet werden konnte, i t nun
beendet und das prunkvolle Schnitzwerk
in einer alten Schönheit wiederher­
gestellt. Die einzelne Teile befanden sich
bi zu 70 Stunden in Gaskammern, SI)

daß der Holzwurm grwndlich ausgerot­
tet wurde.
In Kössen in Tirol wird auf den Un­

terberg einer der modernsten Skilifte
Österreichs in Betrieb genommen. Die
Streckenlänge beträgt 1640 Meter, der
Höhenunter chied 554 Meter. Der Lift

wird mit hundert Sesseln in einer Stunde
400 Personen befördern, Er er chließt
ein neue', bis April befahrbare Ski­
gebiet und führt auf den "Rigi« Ti rol ,

einer» der schönsten Aussichtsberge des
Landes.

18 halbwüchsige Bursehen legten kürz­
lich die Wa serversoraunz der Gemeinde
Neuhöfen bei Ried im Innkreis lahm, als
sie versuchten, das Grundwasser einer
Höhle abzuleiten. Als die Burschen in
Freie kamen, wurden sie bereits

.

von
einem Bauern und zwei Knechten mit
Prügeln empfangen. Gendarmen, die ver­

ständigt worden waren, befreiten die
"Höhlenforscher" aus ihrer unangeneh­
men Lage und brachten sie zum Posten.
In Brunn am Gebirge spielten zwei

Zehnjähriae, ein Mädel und ein Bub, mit
einer Puppe. Als der 17jährige Josef W.
dazukam, wollte er ihneru ein Kunststück
vorführen. Er band die PUPI>e an einen
langen Draht und warf sie über eine
Starkstromleituna von 20.000 Volt Span­
nung. Als der Lüjähriae Kurt Schaßl den
Draht erfaßte, um die Puppe wieder her­
unterzuziehen, erlitt er an der Hand und
arn rechten Bein starke Verbrennungen.
Wäre der Draht, an dem die Puppe hing,
nicht isoliert gewe en. wäre der Bub
wahrscheinlich sofort tot gewesen.

.IIus Stadt und eCand
NA<::HRICHTEN YBBSTALAUS DEM

Stadt Waidhofen a. d. Ybbs

Geburten. Das hiesige Stande arnt ver­
zeichnet folgende Geburten: Am 6. d .

ein Knabe J 0 e f Kar I der Eltern Jo-
ef und Jutta K 0 z u s s e k, Maurer,
Hollenstein. Dorf 42. Am 6. ds. ein Knabe
F r i e d r ich Kar I der Eltern Karl und
Erika R i e n er, Hilfsarbeiter, Waidho­
f'en-Land, St. Geergen i. d. Klaus 46.
Wir gratulieren!
Goldene Hochzeit. Am Sonntag den

22. ds. feiert das Ehepaar Rainer und
Johanna Ga m s r i e g I e r, Rentner, das
Fe t der goldenen Hochzeit. Die kirch­
liche Feier findet arn Sonntag um X 11
Uhr in der Stadtpfarrkirche statt. Wir
entbieten dem Jubelpaar unsere herzlich­
sten Glückwünsche!
Auszeichnung. Der Bundespräsident

hat dem Mini terialrat im Bundesm ini­
sterium für Finanzen Dr. Robert
R i t s chI das große Ehrenzeichen für
Verdienste um die Republik Österreich
verliehen. Wir entbieten Ministerialrat
Ritschl, einem Sohn der Hofratswitwe
F'rieda Ritschl, zu dieser ehrenden Au -

zeichnung unsere besten Glückwünsche!
Meisterprüfune. Der in der hiesigen

Spenzlerei Lackner be chäf'tigte Speng­
ler Josef Ei b n e r hat am 12. ds. vor

der Meisterprüfungskommission in Wien
die Meisterprüfung im Spenaleraewerhe
mit gutEml Erfolg abgelegt. Besten Glück­
wunsch!

Feuerwehr-Sonntagdienst am Sonntag
den 22. ds.: Johann Engelbrechts­
müll e I' und Fritz Bau m gar t ne r.

Ehrung. Der in hiesigen Musiker­
krei en bestbekannte Bezirkskapell­
meister des unteren Mühlviertels, Amts-
ekretär i. R. Hans W ein z i n ger,
ein Bruder des hiesigenoparkassenbeam­
ten i. R. Kar} Weinzineer. wurde von der
Gemeindevorstehung Perz für seine mehr
als fünfzigjährigen Verdien te um das
Kulturleben mit der Verleihung des
Ehrenbürgerrechtes ausgezeichnet und
von Seite -der Bezirk hauptmanoschaft,
der Gemeindevertretung, der Leitung des
oö. Blasmusikverbandes, des Musikver­
eines, Gesangvereines, Kirchenchores,
Turnvereine und der Freiw. Feuerwehr
ganz besonders geehrt. Der Jubilar ist
Ehrencholmeister und heute noch trotz
seines Alters Dirigent des Hau orchesters.
Aus seinen Schülern, deren Musiklehrer
er war, sind ganz bedeutende I{apell­
meister hervorgegangen, darunter auch
der Kapellmeister der Linzer Magistrats­
kapelle Sepp Froschauer.
Ein Waidhofner skizziert den Staats­

akt im Belvedere. Prof. Sergiu Pa u -

seI', den wir als Waidhofner bezeichnen
können, hat im Auftrage der Regierung
das Ereignis des Staatsvertrages in einer
farbigen ,skizze festgehalten.
Ärztlichel' Sonntaesdienst. Am Sonn­

tag den 25. ds.: Dr. Fritz Alt e n e der.
Evan�eHsche Gemeinde. Gottesdienst­

folge am Sonntag den 22. ds.: Kinder­
gottesdienst am 9 Uhr vormittags, Gotte -

dienst um 10 Uhr vormittag im Betsaal,
Hoher Markt 26. Nachmittags um 16 Uhr
im Bet aal Aufführung de Laienspieles
"Das offene Tor".

Un ere heutige Nummer enthält
den mit Sonntag den 22. Mai 1955

in Kraft tretenden

Sommerfahrplan
der Bundesbahnen

In der näch ten Nummer ver­

öffenllichen wir den Sommer­
fahrplan der Postkraftwagen­

linien,

Todesfall. Am 13. ds. ist der Gasthof­
besitzer in Stattersdorf', Matthaus L 0 0 s,
nach kurzem Leiden im 68. Leben jah re
gestorben. Der Verstorbene wurde in der
Pfarrkirche Stattersdorf eingesegnet und
nach Waidhofen a. d. Ybbs überführt
und am städt. Friedhof am 17. ds, im Fa­
miliengrab beigesetzt. R. 1. P.
Todesfall. Am 13. ds. ist nach kurzem,

schwerem Leiden der Rentner Jo ef
H an d t ein e r im 90. Lebensjahre ge­
storben. Handsteiner war stadtbekannt,
war er doch noch beim "Kirchen-Frieß"
Geschäftsdiener und langjährig Haus­
knecht im Gasthof Stumfohl. In den letz­
ten Jahren und bis zu seinem Ableben
betreute ihn fürsorglich die Familie
Klanner [un. Der Herr gebe ihm den
ewigen Frieden!
Stadtfeuerwehr - St. Plertan-Feler.

Am Sonntag den 15. ds. hielt die Freiw.
Stadtfeuerwehr die Feier zu Ehren ihre
Schutzpatrones ab. Aus diesem Anlaß
fand um 8 Uhr ein Gottesdienst statt, zu
dem die Wehr unter Kommando de Be­
zirksfeuerwehrrates Hauptmann Z e i -

I i n ger nach den Klängen der Stadt­
kapelle durch die Stadt zur Pfarrkirche
marschierte. In ehrender Weise nahmen
daran Bürgermeister Franz K 0 h 0 u t,
Landesfeuerwehrrat H ö I I er, Bezirks­
kommandant Ku p f e l' und eirie Vertre­
tune des S'tadt- und Gemeinderate teil.
Hochw. Prälat Dr. L a n d li n ,g e r wür­
digte in zu Herzen gehenden Worten den
Gedanken der Freiw. Feuerwehr wie auch
die uneigennützige Bereitschaft der
Feuerwehrmänner zu ihren Ein ätzen.
Anschließend erfolgte die Kranzoieder­
leguns beim Kriegerdenkmal, dessen Ta­
feln Namen der in fremder Erde ver­
bliebener Feuerwehrkameraden tragen.
Im großen Sitzung aal des Rathause
sprach nun Landesfeuerwehrrat H ö 11 e I'

und' überreichte Bürgermeister' Franz
K 0 h 0 u t die Florian-Plakette, die
höchste Auszeichnung, die das Feuer­
wehrlandeskommando als Anerkennung
für hervorragende Verdienste um das
Feuerwehrwesen an Zivilpersonen zu ver­

geben hat. In bewegten Worten dankte
Bürgermeister K 0 h 0 u t für die e hohe
Auszeichnung und gab der Feuerwehr die
Versicherung, sich auch weiterhin nach
besten Kräften für diese einzusetzen.
Nach Ansprachen von Bezirkskomman­
dant K u p f e r und Hauptmann Z e i -

I i' n ger war dieser feierliche Akt be­
endet. Die im Pmgramm·· angesetzte
Schauübung mußte wegen ,Zeitmangel
au fallen. Der angekündi,gte Tankwagen
der Freiw. Feuerweht Haag, die die en

zur Vorführung entgegenkommender
Weise zur Verfüg'ung teIlte, war in­
z'v"ischen eingetroffen und fuhr zum Ein­
satz am Ochsenplatz auf. Eine große Men­
schenmenge umsäumte diesen und beob­
achtete interessiert die ooeraus starke
Wi:rkuIl\'4sweL e dieses Gerätes. In weni­
gen Minuten war das Feuer, eine in hel­
len Flammen stehende Hütte, restlo ge­
löscht. Eine Geländefahrt dieses Gerätes
mit vollem Tank (3000 Lilter Waser) zum
Hause "Feichten" zeigte auch in dieser
schwierigen Auffahrt .seine beinahe un­

beschränkte ELnsatzmöglichkeit. Es ist
somit mit der VoHührung dieses Tank­
wagens der Zweck erfüllt worden, zu zei­
,gen, daß diese Gerät nach modernsten
Gesicht punkten entwickelt ist und allen
Anforderungen gerecht wird. Vor allem
im Hausinnern ist durch die Nebel­
pumpe jeder Wasserschaden vermieden
und durch die Abdeckung des Brand­
herdes mit dem Wassernebel jedes Feuer
im wenigen Minuten gelöscht. Dem Be­
mühen der Freiw. Feuerwehr Haag Nl'
die Zurverfügungstellung' des Tank­
wagens sowie In,g. R 0 e nb aue rund
de Pumpenmeistel:s die e Unterneh­
men sei auf die em Wege herzlichster
Dank gesagt.

.

ÖVP., Österr. FrauenbewegußI!
Muttel'laesfeier im Altersheim. Am Sonn­
tag den 15. ds. veranstaltete die Österr,

Frauenbeweauna für die Bewohner de
Altersheimes eine Muttertagsfeier. Nach
dem Vortrag eine Muttertagsgedichte
durch Angelika K 0 h 0 u t hielt Frau
S ehe d i w V namens der Österr, Frauen­
bewegung an elie anwesenden Mütter
eine Ansprache, wobei der Gottesmutter
besonders gedankt wurde. Bürgermeister
K 0 h 0 u t, der mit seiner Gattin an der
Feier tejlnahm, richtete liebe, Worte an

die Alten, die zum Ausdruck brachten,
daß die Gemeinde ihre alten Bürgerinnen
und Bürger nicht vergißt. Nach einer
Jause, die durch Frau Gemeinderat
Pra�er, Frl. Anni Fink und Frau
Am b ich I serviert wurde, folgte nun

eine Schmalfilmvorführung. die Kar}
Pi a t y in freundlichster Wei e den Al­
ten zur Schau brachte. Besonderer Bei­
fall wurde dem Film über die Brüder
Brachner gezollt. Die schlichte und ein­
fache Feier stand unter dem frohen Er­
eign i der Befreiung, die allen Oster­
reichern, ob alt oder jung, viel Freude
brachte.
SPÖ. - Fraueukomitee und Kinder­

f'reunde. Am 22. ds. um 15 Uhr findet
im Saale des Hotels Inführ eine Mutter­
tag feier statt. Eiri chönes, reichhaltiges
Programm wird euch, liebe Mütter, die
Sorgen des Alltags für einige Stunden
vergessen lassen. Erscheint bitte 0 zahl­
reich wie immer!

Österr. Alpenverein. - Farhliehtbilder­
vortrag. An Stelle von Dr. Helmann
G r ö g I, der leider arn Kommen verhin­
dert ist, wird Sam taz den 21. d. im
Inführsaal der Assistent der Biologischen
Station Lunz, Sepp Ai g n e r, den Vor­
trag "D erD ü r I' e n s t ein, sei n e

Blume,n und seine Tienvell"
bringen. Er führt uns damit in ein Ge­
biet in näch tel' Nähe, das aber noch we­

nig bekannt und besucht ist. Wie viele
wissen schon, daß ich auf der Gstettner­
alm, nicht weit von der Ybb talerhütte,
der Kältepol Mitteleuropas befindet? So
wird uns die er Vortrag statt ferner Ge­
biete eilnmal ein Stück der engeren Hei­
mat vor Augen bringen und gerade darum
ollte er zahlreiche Besucher finden. Be­
ginn 20.30 Uhr, Eintritt 3 Schilling.
Versehönerunasvereln - Schmalfilm­

abend, Im Gasthaus Nagl findet am Don­
nerstag den 26, ds. um 20 Uhr ein
Schmalfilmabend statt. Karl Tom a -

sc h e k wird uns einen Waidhofner Hei­
matfilm vorführen und anschließend wird
Josef H ich t e r von seiner Italienrei e

einen Schwarzweißfilm und einen Farb­
film zur Vorführung bringen. Die Bevöl­
kerung von Waidhofen wird herzlich t

eingeladen. Eintritt: freie Spenden. Da
Reinerträgnis fließt dem Verschönerung -

verein zu.

Krieasopferverband Muttertags-
feie!'. Wie im Vorjahr fand auch heuer
am 7. ds. im Vereinsheim Reitbauer wie­
der eine Muttertagsfeier statt. Obmann
Kam. P r ach i n ,g e I' begrüßte die
Mütter auf das herzlichste. Die Gedichte
der kleinen N ewe sei V und P ich I e I'

sowie das Gedicht, das unser Obmann
selbst verfaßte und vorlas, wurden von

den Müttern mit Tränen in den Augen
angehört. Zither- und Gitarrevorträge
von G I' Ü n d I i n g und W i n d ich
sorgten für Aufheiterung der Mütter bei
der Jause, die übrigen' auch eine Geld-
pende erhielten. Die Ortsgruppenleitung
dankt allen herzlilchst, die mitgeholfen
haben, den Müttern die e schöne Feier
zu veran talten. - Wir machen die Mit­
glieder nochmals auf die Erholungs­
aktion für erwachsene Mitglieder nach
Mali Losinv sowie auch für Kinder im
Alter von 8 bis 16 Jahren aufmerksam.
Die Kindererholungsaktion im Kinder­
heim. Freiland bei Lilienfeld i t schon im
Gange. Nähere Auskunft in den Sprech­
stunden. Nächster Sprechtaz findet am

Sonntag den 22. ds. in der Zeit von 9 bis
11 Uhr im Vereinsheim Reitbauer statt.

Zimmerel'-Innunjif - Jahrtag. Der tra­
ditionelle Jahrtag der Zimmerer-Innung
findet am Pfing bSam ta'g den 28. ds. und
am Pfin�stmontag den 30. ds. tatt und
zwar mit folgernrder Festordnung :

Pfingstsamstag den 28. as. Kränzchen im
Gasthof Fuchsbauer, Beginn 8 Uhr
abend, und Pfingstmontag den 30. ds.
historischer Kirchenzug in die Stadt­
pfarrkirche um 10 Uhr.
Wie Waidhofen den-Staatsvertra� auf­

nahm. Mit größter Spannung wurde auch
bei uns jede Pha edel' Staatsvertrags­
verhandlungen durch den Rundfunk ver­

foLgt und als es Gewißheit wurde, daß
dieses welthistorische Dokument in �Tien
am Sonntag unterzeichnet wird, ging ein
erleichtertes Aufatmen durch alle, die
ihre Heimat lieben. Die Stadt wurde so­

gleich festlich beflaggt und e wäre
kaum ein besonderer Aufruf nötig gewe­
sen, denn ein ieder empfand es als
selbstverständlich, irgendwie seiner
Freude sichtbaren Ausdruck zu geben.
Da Farbenbunt der Fahnen - rot-weiß­
rot, gelb-blau, weiß-blau und vereinzelt
weiß-grün und diJe Farben der Statutar­
städte Niederösterreichs am Stadtturm -

.gaben der Stadt, die am Sam tag noch
im Sonnenglanz war, ein recht freund­
lich-fröhliches BNd. Musik ertönte und die
Stimmung war wahrhaft fe mch-heiter.
Die Stadtkapelle und die Kolpin.gs­
kapelle slellten ich wiederholt in den
Dienst der Sache. Leider etzte chon
Samstag abends stürm i ehe, kaltes West­
wetter ein und alle VO'J:bereihmgen fÜl'
den Sonntag 'wurden ge tört. Am Sonn­
tag - da Wetter war schon bedenklich
chlechtr' - wurde zwar noch di'E� Rund­
funkübertragung der Wiener Ereignisse

durch Lautsprecher arn Oberen Stadt­
platz durchgeführt und das Glocken­
geläute von allen Kirchen der Staat er­
klang feierlich, um da frohe Ereignis
zu. verkünden, aber die Sonne kam nicht
mehr zum Vorschein', Regen teUte sich
ein und darnif war dem Tag die frohe,
äußerliche Stimmurig ,genommen, Die ver­
schiedenen festlichen Veranstaltungen
mußten leider auf da klein te einge­
schränkt werden, da der Regen nicht aus­
setzte. Wohl waren die Häuser der Stadt
zum Teil Ige chmückt und beleuchtet. er­
tönten spärlich Böller chüsse und wurde
die Fe tbeleuchtunz ver chiedener Bau­
denkmale durchgeführt, e fehlte jedoch
der warme Frühling abend und die sonst
bezaubernde Nacht. Um so eindruck vol­
ler war die zu einer Freuden- und Dan­
keskundgebung gestaltete Maiandacht in
der Stadtpfarrkirche. Trotz schlechte tern
Wetter trörnten aus allen Stadtteilen die
Men chen in das Gotteshau . Der Bürger­
meister mit vielen Stadt- und Gemeinde­
räten nahm daran teil. Chordirektor S t e­
ger gab der erhebenden Feier einen be-
onderen musikalischen Rahmen und in
einem vortrefflich einstudierten Maden"
chor von P. Niedri t sang Oberlehrer
Ern t S 0 11 0 t k a mit seiner weich und
doch kräftig klingenden Bari tonstimme
ein schöne Solo. Stadtpfarrer Prälat
Dr. L an d I i n ger hielt eine tiefschür­
fende Ansprache, in der er die Hoffnung
aussprach, daß der Wiener Staat akt der
Ausgangspunkt für einen allgemeinen
Frieden werde. Mit einem feierlichen Se­
gen und dem von allen begeistert gesun­
genen Tedeum wurde die Maiandacht­
Freiheitskundgebung beendet.
Paekbad-Erbffnung. Das tädt. Park­

bad wurde die er Tage wieder eröffnet.
Hoffentlich wird uns der heurige Som­
mer mehr Badetage wie im Vorjahr brin­
gen.
Ganz kurz. Die Stadtgärtnerei hat

auf einer Grünanlage vor dem Bürger­
spital (Tank telle) wertvolle Jungbäume
gepflanzt, die bald durch frevelhafte
Hände entwurzelt und �estohlen wurden.
Die Stadt erleidet dadurch einen nicht
unbedeutenden Schaden. Noch mehr zu
verurteilen sind die in letzter Zeit vor­
kommenden Diebstähle an Blumen und
Pflanzen arn Friedhof. Hoffentlich ge­
lingt es bald, diese Diebe zu fassen und
einer Bestrafung zuzuführen. - In letz­
ter Zeit fanden einige Bauernhochzeiten
tatt, beil denen erfreulicherweise festzu­
stellen war, daß die Mu ikkapellen statt
einer Uniform, die an Marine oldaten
usw. erinnert, in kleidsamer einheimi­
scher Tracht dem Zuge voran chritten.
Sehr zu begrüßen wäre es, wenn unter
den Festgästen auch die heimische Fest­
tracht, 'wie sie in einer Ausstellung de
Heimatwerkes zu sehen war, zu Ehren
käme. - K a 111 p f dem L ä r m! Der
Lärm im Stadtgebiet nimmt immer mehr
zu und keiner legt sich eine Beschrän­
kung auf. Das ununterbrochene überlaute
Abspielen von Musik tellt die arbeiten­
den Menschen in diesen Stadtteilen auf
eine harte, quälende Probe. Künftighin
wäre auch da Maßhalten geboten.
Vom Postantodienst. Mit Begiz{n des

n euen Sommerfahrplane am 22. Mai
wird der eit 1939 eingestellt gewesene
Postautoverkehr auf der Strecke Waid­
hofen - Redtenbachtal- Maria-Neustift
endlich wieder aufaenommen. Die nicht
nur an den Markttagen Dienstag und
Freitag (ab Unterer Stadtplatz um 5.20
und 11.20, ab Maria-Neustift 6.10 und
12.20 Uhr), sondern auch an Sonn-' und
Feiertagen (ab Unterer Stadtplatz 7.35
und 13.30 Uhr, ab Maria-Neustift 11.10
und 17.20 Uhr). Für die Eröffnungsfahrt
arn Sonn trug den 22. Mai (ab Postgarage
7.25 bzw. ab Unterer Stadtplatz 7.35 Uhr)
werden Sitzplatzvorau bestellunaen im
Postamt 'schon jetzt enteeaenaenornmen.
Mit dem neuen Sommerfahrplan treten
weitere bemerkenswerte Änderungen in
Kraft: An tatt der beiden Vormittags­
kurse nach Am tetten wird in Hinkunft
nur ein Kur paar verkehren und zwar
ab Unterer Stadtplatz um 7.30 Uhr und
ab Amstetten um 10.00 Uhr. Das Nach­
mittagskurspaar nach Am tetten (ab Un­
terer Stadtplatz 13.30 Uhr, ab Am tetten
15.40 Uhr) bleibt unverändert aufrecht.
Die bisherige Kursfahrt ab Kematen 11.05
Uhr wurde auf 11.45 Uhr riickverlegt.
Die bisherigen Kursfahrten nach Gaflenz
verkehren ab ietzt nur bis bzw. ab Klaus.
Der Sonntagsfrühkurs nach Seitens1E;tten
(über Treffling) verkehrt nunmehr (ab
Unterer Stadtplatz 6.00 Uhr) um eine
halbe Stunde früher. Der Dienstag-Mit­
tagskur nach Ertl wurde über Wunsch
der Landbevölkerung auf die Dauer des
Sommerfahrpla,ne von 13.00 Uhr auf
11.20 Uhr vorverlegt. Auf den Sonntag­
berg wird an Sonn- und Feiertagen ab
Unterer Stadtplatz um 13.10 Uhr ein Eil­
kurs geführt, der ab Hauptbahnhof keine
Fahrgäste mehr aufnimmt, doch ist um

13.30 Uhr auch ein Normalkurs vor­

gesehen, der in der Bauptrei e aison
außer Montag täglich verkehrt. Zum.
Frühkurs auf den SonntagbeI'g (ab Un­
terer Stadtplatz 6.30 Uhr) ge eIlt sich
während der Hauptrei ezei,t auch wieder
etn, Vormittag. ,kurs lLll}' 10.20 Uhr mit An­
schluß vom Wiener IEilzug. Zu Reisen
nach Mariazell bietet sich .ieden Sonn­
und Feierta,g und in der Zeit vom 3. JuH
biJs 4. September auch jeden Mittwoch
und Sam tag Gelegenheit. Eine bemer­
ken werte Verkehrsverbesserung besteht
darin, daß nunmehr während der Haupt­
reisezeit (vom 9. Juli bis 3. September)
der Erlauftalbevölkerung die willkom­
mene Gelegenheit geboten wird, an Sams-



Freitag, 20. Mai 1955 YBBSTALER WOCHENBLATT Seite 3

Eröffnung der neuen Postauto­
linie Waidhofen-Maria-Neustift

Am Sonntag den 22. ds. fährt um 7.25
Uhr früh der erste Autobus der neuen Li­
nie W a i d h ö f e n - M a r i a - Neu -

s t i f t mit den Vertretern der zuständi­
gen Abteilung der Postdirektion nach
Maria-Neustift. Die Stadt- und Land­
gemeinde bearüßt die Eröffnung dieser
Linie aufs wärmste, da ie sowohl der
Landbevölkerung Gelegenheit gibt, leich­
ter in die Stadt zu kommen und der Stadt­
bevölkerung wieder neue Au f'lug mög­
lichkeiten geboten werden. Nicht zuletzt
ist dadurch wieder eine Belebung des Ge­
schäftsverkehres zu erwarten. Für diese
erste Fahrt werden Sitzplatzvorausbe lel­
lunzen ab Freitag bis Samstag mittags am

Postamt entaeeenaenommenn. Fahrpreis
5 Schilling für eine Fahrt.

tagen (ab Scheibbs 10.50 bzw. ab Gre ten
11.45 Uhr) bereits um 13 Uhr in Waid­
hofen ankommen und nach gut vierstün­
dilli(em Aufenthalt um 17.10 Uhr die
Rückreise wieder antreten zu können.
Besonders begrüßenswert ist hiebei. daß
während der Hauptreisezeit (vom 2. Juli
bis 3. September) passende Postauto­
anschlü se 'auf den Sonntagberg vorae-
ehen ind.
Zum kommenden Sommerfahrplan.

Am 22. ds. tritt auf allen Strecken der
Österreichischen Bundesbahnen und der
von ihnen betriebenen Privatbahnen der
Sommerfahrplan in Kraft. der bis ein-
chließlich 1. Oktober Geltung behält.
Derselbe weist auf der Strecke Amstet­
ten-Selztal-B1schofshofen manche Än­
derungen auf, die nicht immer gerade
Verbesserungen bedeuten. Wichtig ist zu­
nächst, daß der Eilzug 613, bisher Wien
ab 6.35, spätergelegt wurde, erst um

7.15 Uhr in Wien abgeht und in Waid­
hofen um 9.44 Uhr eintrifft. Infolge­
dessen müssen auch die Anschlußzüge
der Ybbstalbahn spätergelegt werden
(Waidhof'en ab 9.55 nach Ybbsitz. 10.10
nach Lunz), was allen Bewohnern des
oberen Ybbstales, die in Waidhofen zu

tun haben, aber mittags wieder zu Hause
sein wollen, gewiß angenehm sein wird.
Weniger erfreulich ist die Änderung
im Spätabendverkehr von Wien: Da
der D-Zug 371, der bisher den letzten
Anschluß nach Waidhofen vermittelte,
pätergelegt wurde, konnte der Anschluß
nach Waidhofen nicht mehr hergestellt
werden und weil der D-Zug 235, Wien­
Westbahnhof ab 21.10, i;ru Amstetten trotz
Bemühungen der zuständigen Stellen
nicht anhält, ist die letzte Abendverbin­
dung von Wien nur der Triebwagen­
Schnellzug 247, Wien ab 19.45 Uhr.
Nach einer bei der zuständigen Stelle
eingeholten Information darf dieser ZUg
auch mit Rückfahrkarten benützt wer­

den; auch soll er im Bedarfsfall drei
Personenwagen führen, Wir werden
ja sehen! Jedenfalls wird es das Be-
treben der Stadtgemeinde Waidhöfen
a. d. Ybbs . und aller Gemeinden zwi-
chen Amstetten und Waidhofen sein.
den Aufenthalt de D-Zuges 235 mit An­
schluß nach Waidhofen, wie er im Win­
ter 1953/54 bestand. wieder durchzu­
setzen. Außer den oben angeführten
Eilzügen 613 und 612, welch letzterer in
der bisherigen Lage verbleibt, wird am

Pfingstsamstaa und -Sonntag, ferner an

allen Samstagen vom 2. Juli bis 3. Sep­
tember von Wien ein neuer Eilzug 611,
Wien ab 6.25, Waidhofen an 8.49, bis
Radstatt, Ankunft daselbst 13.26. verkeh­
ren. In der umgekehrten Richtung wird
der neue Eilzug 610 am Pfingstmontag
und-dienstag und an allen Sonntagen
vom 3. Juli bis 4. September sowie am

15. August (jedoch nicht am 14. August),
Radstadt ab 16.10, Waidhofen an 20.48.
Wien an 23.20, verkehren. Da die
Kontrolle in Gaflenz weggefallen ist.
werden die Eilzüge dort nicht mehr an­

halten; EZ. 613 wird in Oberland nur

an Sonn- und Feiertagen Aufenthalt neh­
men. Der neu eingeführte Personenzug
2427, Amstetten ab 11.15, Waidhofen an

11.54, mit Anschluß von Wien und Linz.
wird in Selztal Anschluß nach Bischofs­
hof n. finden. Der Schülerzug 2435. jetzt
ab Amstetten 12.22, Waidhofen an 13.02.
wird bis Kleinreifllnz verkehren. In der
Richtuna nach Amstetten wird an Stelle
des bisher von Wever verkehrenden Zu­
ges 2434 ein neuer Personenzug, Selztal
ab 10.53, Waidhofen ab 13.56, mit Per­
sonenzugsanschluß nach Wien verkeh­
ren. Außerdem wird ein neuer Lokal
personenzug 2456, Kleinreifling ab 14.55.
Waidhöfen ab 16.00. Amstetten an 16.52,
mit Eilzugsanschluß nach Wien. an 19.25
Uhr, geführt. - Weniger günstig ist der
Verkehr von Selztal in Richtung Amstet­
ten in den Abendsunden. Während bi .

her der letzte Zug 2414 von Selztal um

18.50 Uhr abging und in Waidhofen um

21.09 eintraf, wurde wegen Früherlegung
des Anschlußzuges D 220 Feldkirch­
Salzburg-Wien ein neuer Personenzug
2428, Selztal ab 17.40 Uhr, zum Anschluß
an diesen Zug eingeführt: dieser ZUg

:Briefkasfen der 9ledaklion

Wegen Platzmangel und des früheren
Blattschlusses mußte eine Reihe von

Nachrichten für die nächste Nummer zu­

rückgestellt werden.

hat aber aus der Richtung von Bi­
schofshofen nur Anschluß von D-Zug
212, Bregenz-Graz, der natürlich nur in
den großen. Stationen anhält; der bis­
herige Personenzug 2414 verkehrt nur
b.LS Hieflau. Dadurch wird die Zeit für
Bergfahrten im Gesäuse um mehr als
eine Stunde verkürzt; nur an den oben
erwähnten Sonn- und Feiertagen wird
durch den Eilzug 610 ein geringer Ersatz
geschaffen. Ungünstig ist auch. daß der
Personenzug 2421, bi her ab Amstetten
um 18.02, auf ausdrücklichen Wunsch
der Stadtgemeinde Amstetten um 34 Mi­
nuten frühergelegt wurde, so daß alle
jene, die in Amstetten his 18.00 Uhr zu

tun haben. erst um 19.10 Uhr nach
Hause fahren können. und da nur bis
Waidhofen und ins Ybbstal. Dies ist um
so auffalleruder, als die für die Beschäf­
tigten in Betracht kommenden Züge in
der Richtung St. Valentin und Wien wie
bisher um 17.54 bzw. 17.53 abgehen; wo­

zu also diese Früherlezunz ? - Noch ist
zu erwähnen, daß der Frühzug in der
Richtung Selztal an Samstagen. Sonn­
und Feiertagen erst um 4.47 Uhr von

Waidhofen abgeht, aber imfolae Kürzung
des Aufenthaltes in Kleinreif'ling in den
Gesäusestationen zu gleicher Zeit ein­
trifft wie bisher. Auf der Ybbstalbahn
verkehren die gleichen Züge ungefähr in
gleicher Lage wie bisher, nur die Vor­
mittagszüge liegen später und die Früh­
züge (GW. 22 und GW. 12) um ungefähr
8 Minuten früher. Leider geht durch die
oben erwähnte Änderung des Verkehre
von Selztal nach Waldhofen durch Per­
sonenzug 2424 der Anschluß aus dem
Ybbstal verloren und müssen Reisende.
die mit Zug GW. 13 aus dem Ybbstal in
Waidhofen ankommen, bis 16.00 auf
ihre Weiterfahrt warten. Wird weiters
noch erwogen, daß der bisherige An­
schluß von Stevr (Abfahrt dort um 18.21
Uhr) durch Früherlegung des Personen­
zuges 2428 nur um einiae Minuten ver­

Iorenceht (ausgenommen an den Ver­
kehrstagen des Eilzuges 610), so wird zu­

gegeben werden müssen, daß die Ver­
schlechterungen im Verkehr die neu­

geschaffenen Verbesserungen überwiegen.

Waidhofen a. d.Ybbs-Land

Bürgermeisterwahl. Bei der am

Sonntag den 15. ds. stattgefundenen
konstituierenden Sitzung des neu gewähl­
ten Gemeinderates der Gemeinde Waid­
hofen a. d. Ybbs-Land wurde Ing. Lud­
wiz H ä n sIe I' (ÖVP.) zum Bürger­
meister, Ernst Gr u b e r (ÖVP.) zum

ersten Vizebürgermeister und Ludwie
Sc h war e n t ho re r (SPÖ.) zum zwei­
ten Vizebürgermeister gewählt. Ferner
wurden als Gemeindevorstände gewählt:
Eberhard Pro c h (ÖVP.), Karl BI a i -

mau er (ÖVP.), Albert Bad e r (SPÖ.)
und Peter W e c h seI a u e r (ÖVP.). An­
schließend fand eine zweite Gemeinde­
ratssitzung statt, bei der die Aufnahme
eines Kontokorrentkredites von 50.000 S
bei der Raiffeisenkasse Waidhofen a. d.
Ybbs für die Finanzierung des Gemeinde­
wasserleitungsbaues beim Hieslwirt und
ein Spendenbeitrag für die Pfingstsamm­
lung 1955 einstimmig beschlossen wurde.
Im allfälligen Teil der Sitzung wurde
über die Zusammensetzung der einzelnen
Ausschüsse und Referatszuteilungen bzw.

H i e s I, bei welchem sie eit Jahren
wohnen, da der alte Vater wegen eines
Fußleidens schon fast ein Jahrzehnt ans

Haus gebunden i 1. Den allseits geachte­
ten goldenen Hochzeitern wünschen wir
noch viele Jahre Gesundheit und daß ihr
jüngster Sohn bald au der russischen Ge­
Fangenschaft heimkehren möge.
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Zell-Arzberg
Von der Büraermelsterwahl, Am 15.

ds. um 10 Uhr vormittags fand auch in
Zell a. d. Ybbs im Saal des Gasthauses
Stuckenherger die Bürgermeisterwahl der
Gemeinde Zell-Arzberg statt. Es waren

hiezu sämtliche gewählten Gemeinde­
ratsmitglieder erschienen, welche ein­
stimmig wieder ihren alten, rührigen
Bürgermeister Engelbart K e I' s c h bau -

m e 1', Besitzer des Hauses Großöd, ge­
wählt haben. Zum Vizebürgermeister
wurde J. K ö ß I, Haus Schilcher, und zu

geschäftsführenden Gemeinderäten Adolf
P I' ü 11 e 1', Haus Machtins. und Stefan
B rau n s te i n e 1', Baupolier. einstim­
mig gewählt. Der Bürgermeister dankte
für das ihm abermals entgegengebrachte
Vertrauen, forderte alle Anwesenden auf,
auch in Zukunft wie in der abgelaufe­
nen Periode freudig und in ersprieß­
licher Weise für die bevorstehenden Auf­
gaben der Gemeilnde mitzuarbeiten und
versicherte, auch seinerseits nach bestem
Wissen und Können seine Kraft für die
Interessen und das Wohl der Gemeinde
Zell-Arzherg einzusetzen. Zum Schlusse
wurden noch kurz die Fortschritte beim
Bau der Gemeindestraße und Wege be­
sprochen und festgestellt, daß trotz der
unvorhergesehenen erhöhten Ausgaben
des Landes Niederösterreich für die Be­
hebung der großen Frostschäden beim
nö. Straßennetz die Arbeiten, wenn auch
etwas langsamer. aber doch unbehindert
vorwärtsgetrieben werden. Nach Schluß
des offiziellen Teiles gab es noch lange
ein etwas feuchtfröhliches Beisammen­
sein in den Gastlokalitäten der Herberas­
mutter, die diesmal mit einem besonders
guten Tropfen für Gemütlichkeit und
gute Stimmung sorate.

Windhag
Geburten. Dem Junzbauernehepaar

Hermann und Josefa Ha sei s t ein e r

von der Heißmühle, Rotte Waleherberg
14, wurde am 6. Mai als zweites Kind ein
Knabe geboren, der den Namen Her­
m a 11 n erhielt. Am Sonntag den 15. ds.
wurde dem Landwirtsehepaar Josef und
Anna Kog I e r von Erlach das achte
Kind geschenkt, das auf den Namen An -

ton getauft wurde. Den neuen Erden­
bürgern alles Beste für die Zukunft I

k�
Der �

Taschen-Fahrplan
ist erschienen I

Für Bahn- und Postkraftwagenfahrlen ist er der geeignetste - weil
handlichste (Format 8.5X12 cm}. Er enthält alle Linien unseres Ge­
bietes ungekürzt und ist in allen Buch- und Papierhandlungen sowie
Tabaktrafiken und ZeitungsverschleißsteIlen um den Preis von 2 S
erhältlich.

über die Auf teiluns des im Voranschlag
1955 vorgesehenen Geldes für die In­
standsetzung der Gemeindewege gespro­
chen.

Zell a. d. Ybbs

Goldene Hochzeit. Am 21. ds. feiert
das Ehepaar Anton und Euphrosine
H i e s I das Fest der goldenen Hochzeit.
Der Jubilar Hiesl war über 40 Jahre
Sensenschmied und davon 32 Jahre bei
der Firma Zeitlinzer in Waidhofen al
Vorarbeiter tätig und lange' Jahre Au -

schußmitalied der Sensenschmied­
innung. Das Ehepaar hatte durch
'vier Jahrzehnte eine kleine Land­
wirtschaft im Urltal besessen und fünf
Söhne und eine Tochter auferzogen. Was
die Jubilarin bei sechs Kindern und der
tadellosem Führung des Haushaltes und
der Landwirtschaft geleistet hat, da der
Ehegatte fast die Ranze Woche im Sen­
senwerk beschäftigt war, verdient wohl
der höchsten Anerkennung und Hoch­
achtung. Eine beispielgebende Frau und
Mutter! Die Jubilare sind die Eltern des
bekannten Wagnermeisters Johann

St. Ägyd
Schauerprozession. Wie alljährlich

findet auch heuer wieder in der Wall­
fahrtskirche zu St. Ägyd am Montag vor

Pfingsten (23. Mai) der Schauerfeiertag
statt, aus welchem Anlaß Prozessionen
aus Windhag. Ybbsitz und St. Leonhard
zum Kirchlein des hl. Nothelfers pilaeru,
um Segen, Erhaltung der Feldfrüchte
und Schutz vor Hagel und Ungewitter zu

erbitten. Der Gottesdienst beginnt um

8.30 Uhr. Die all iährliche Prozession von

Windhag nach Zell a. d. Ybbs zum hl.
Florian findet heuer am 3. Juni (Herz­
Jesu-F'reitag) statt.

Sonntagberu
Geburtsta�sfeiern. Am Dienstag den

3. Mai feierte der Alter rentner Heinrich
Sen f t 1, Windberg 29, seinen 80. Ge­
burtstag. Senf tl war von Beruf Kellner. ist
viel in fremden Ländern herumgekom­
men und hat sich trotz eillies angestreng­
ten Berufes eine Beweglichkeit bewahrt.
um die ihn viele beneiden. Am Vortag
fand sich eine Abordnung beim Jubilar

ein, um die Glückwünsche der Gemeinde
und einen Geschenkkorb zu überreichen.
Möge e dem Jubilar noch lange vergönnt
sein, in solch körperlicher und gei tiger
Frische in unserer Mitte zu leben. - Am
Mittwoch den 18. ds. feierte der Lueaer­
Vater, Josef Lu e z e r aus Böhlerwerk,
seinen 90. Geburtstag. Auch er ist noch
frisch und munter, aber nicht mehr sehr
beweglich. Am Vortag fand sich eine Ab­
ordnung der Gemeinde und in Vertretung
der Landesregierung Regierungsrat Dok­
tor P ö sc h I von der Bezirkshauptmann­
schaft Am tetten beim Jubilar ein, um

die Glückwünsche der Gemeinde zu über­
bringen und einen Geschenkkorb zu über­
reichen. Regierungsrat Dr. Pöschl äber­
brachte ein Glückwunschschreiben des
Herrn Landeshauptmannes und eine
Geldspende für den Jubilar. Die letztere
Ehrung ist eine Neueinführung der Lan­
desregierung. Auch dem Lueaer-Vater
können wir nur wünschen, daß er sich
noch recht lange im Kreise seiner Kin­
der bester Gesundheit erfreuen möge.
Bürgermeisterwahl. Am Samstag den

14. ds. fand in der Turnhalle Rosenau die
Bürgermeisterwahl statt, bei der der bis­
herige Bürgermeister Franz B l' U c k -

n e I' mit 22 von 23 abgegebenen Stim­
men wiedergewählt wurde. Ein ausführ­
licher Bericht folgt in nächster Nummer.
Kino Gleiß. Samstag den 21. und.

Sonntag den 22. Mai: "Die große Ver­
suchung". Mittwoch den 25. Mai: "Glück
muß man haben".

-::J
cker
d 23

Hilm-Kematen

Todesfall. Nach langem Leiden starb
Frau Magdalena B I' a n d s t e t tel' irn
80. Lebensjahre. R. I. P.
Leichter Unfall. Am 11. ds. streifte ein

Motorradfahrer die Radfahrerin Fr.
Pos I u sn v, welche auch ihr Kind am

Rad mitführte. Außer einigen Haut­
abschürfungen ist nichts passiert. Der
Kraftfahrer wich einem Auto aus, dabei
streifte er die Radfahrerin.

Biberbach

Geburt. Der Familie Johann und Ma­
ria Wie s e r, Landarbeiter, Unterbartl
199, wurde eine A I 0 i s i a geboren. Wir
gratulieren!
Hochzeiten. Franz S c h TI eck e n -

lei t n e r, Landwirt, und Aloisia Kat t­
ne r, Biberbach, Zeilach 181, Zeilach;
ferner Alois Hör I e s b e r g e I' und The­
resia Kat t ne r, Biberbach 181, Zeilach]
Karl R ei te r, Mechaniker, Bubendorf
76, und Maria Neu I i n a e r. Biber­
bach 11. Beste Glückwünsche!
Büraermeisterwahl. Bei der Wahl des

Gemeindevor:standes im Sitzung zirnrner
des Gemeindehauses Biberbach wurde
am 11. Mai der Gemeinderat Altbürger­
meister Heinrich R u c k e n s te i n e r

einstimmig wieder zum Bürgermeister
gewählt. Die Bevölkerung freut sich über
das ein timmige Wahlergebnis aller Par­
teien und wünscht dem Büraermeister
R u c k e n s te i 11 e r zur Ausübung sei­
nes Amtes' weiterhin viel Erfolg und Ge­
sundheit und Glück!
Erstkommunionfeier'. Am Muttertag

den 8. Mai gingen 13 Knaben und 6
Mädchen zum ersten Mal zum Tisch des
Herrn. Die Schuljugend, die Geistlich­
keit mit den Ministranten, der Gemeinde­
rat und Ort schulrat mit Bürgermeister
R u c k e n .s te i n e r an der Spitze. die
Eltern der Erstkommunikanten und die
Musikkapelle begleiteten die Erstkom­
mundkanten in die Kirche und nach der
h1. Kommunion zum Gasthaus Kappl, wo

bei Musik ein reichhaltiges Frühstück
eingenommen wurde. Photoaufnahmen
werden dieses freudige Pfarrereignis
lange Zeit in Erinnerung halten.
Florianifeier. Am Erstkommuniontag

u�d :MuUer!ag, 8. Mai, beging auch die
hiesige Freiw. Feuerwehr unter großer
Beteiligung der Feuerwehrkameraden
da Fest ihre Schutzpatrones St. Florian.
Die Musikkapelle verschönte das Fest
vor und nach dem Florianigottesdienst
bei dem sie auch die "Deutsche Messe';
von Schubert spielte.
Sehülereiusehrelbung. Am Sonntag

den 22. Mai firudet von 8 bis 11 Uhr in
der Kanzlei des Volksschule Biberbach
die Schülereinschretbune statt.

Güterweg. Am 27. April begann die
Agrarbezirksbehörde den Bau de Güter­
weges von Kematen über Weinaartl,
Dundachfing nach Rechtlehen, Biber-
bach.

.

Allhartsberg
Büraermelsterwahl, Am Samstag den

14. ds. trat der neue Gemeinderat zu

einer Sitzung im Gasthaus Grünmann zu­

sammen, um den Bürzermeister zu wäh­
len. Wie nicht anders zu erwarten. gin�
Johann Wie s e r (Holzapfel), welcher in
schwerster Zeit zur vollsten Zufrieden­
heit der Bevölkerung al Bürgermeister
die Geschicke der Gemeinde leitete. als
neu gewählter Bürgermai tel' hervor. Der
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Wien - Amstetten - Linz - Salzburg
Ee)E d) E I e) E TS E f) TS E E 21.101 E d} E E�
0.254.206.256.507.156.30 8.10 9.10 8.20 12.00 13.55 14.00 14.40 16.30 17.10 16.00 19.45 18.26 21.40 23.10 ab Wien. · an 6.20 7.30 7·.50 8.45 9.25 10.S0 an 12.30 12.45 14.40 15.55 18.05 19.25 21.20 21.25 23.30 22.40 22.50 23. 0
1.184.306.077.227.398.127.53 9.11 10.06 10.32 13.15 14.50 15.48 17.27 18.05 17.32 20.40 20.20

22:56 0.05

,
St. Pölten . . . 'i. 5.21 6.08 6.56 7.35 8.36 9.21 11.23 11.31 11.48 13.49 14.51 16.64 18.20 19.37 20.23 20.32 22.03 21.45 21.57 22.20

5.036.388.338.28 9.31 10.27 11.03 13.46 16.18 17.49 18.05 21.00 20.55 Melk ..... 5.30 � 7.00 8.44 10.52 11.07 14.13 16.12 17.56 18;64 20.01 20.09 21.09 21.24 :5.166.498.438.50 10.37 11.14 13.56 16.28 17.59 18.18 21.11 21.15 pöchlarn. . . . : I 5.15', 6.50 8.08 8.33 10.42 10.57
:

14.02 16.02 17.46 18.41 19.51 20.55 21.155.337.068.589.11 10.49 11.31 14.11 16.46 18.11 18.44 21.23 21.33 Ybbs a. d. Donau . 4.55
>

6.32 8.14 10.24 10.45 13.44 15.35 17.32 18.17 19.32 20.34 21.032.065.567.288.178.249.129.32 10.01 11.03 11.53 14.31 15:38 17.08 18.26 18:54 19.06 21.39 21.57 23.26 0:53 an ab 4.28 4.33 6"06 6.11 7.44 7.51 10.03 10.29 10:55 13.02 13.22 15.12 17.16 17.53 19.17 19.34 20.11 20.48 21:10 21.242.104.275.597.338.26 10.03 10.30 11.05 13.15 14.36 15.40 16.30 17.54 18.31 18.56 19.12 21.41 22.09 23.28 0.55

r !:��,:�en .

·1
4.25 5.53 6.04 7.30 7.42 9.55 10.27 10.53 12.52 13.00 14.57 17.13 17.40 18.50 19.32 20.01 20.46 21.08 23.4.74.356.077.41

: 10.39 13.23 14.44 16.38 18.02 19.19 22.17 : 5.45 7.23 9.48 12.45 14.50 17.33 18.42 19.54

23.391
4.406.127.46: 10.45 13.28 14.49 16.43 18.08 19.24 22.22 Aschbach ...... 5.30

:

7.16 9.42 12.39 14.44 17.27 18.38 19.48 23.354.466.187.52 10.50 13.34 14.54 16.48 18.13 19.29 22.27 Krenstetten-Biberbach . . 5.24 7.09 9.36 12.33 14.37 17.21 18.32 19.43 23.304.626.247.58 10.57 13.40 14.69 16.53 18.19 18:50 19.35 22.33 : SI. Peter-Seitenstetten . 5.19 7.04 9.31 10:08 12.28 14.32 17.17. 18.27 .19.38 23.265.026.338.07 11.07 13.49 15.08 17.02 18.29 19.43 22.42 Haag ....... 5.09 6.51 9.22 12.18 14.21 17.06 18.19 19.29 23.165.076.388.12 11.13 13.54 15.13 17.ü7 18.34 19.49 22.47
, Stadt Haag. . . . . 5.04 6.45 9.16 � 12.13 14.15 17.00 18.14 19.24 23.125.267.008.318.59 10.36 n.ss 11.39 14.05 15.26

16:30
17.18 19.00 19.13 19:28 20.16 22:13 23.03 0.02 SI. Valentin . . . . . 4.51 5.30 6.30 7"" 9.04 9.49 ; 12.00 12.29 14.00 16.42 16.47 18.02 18.57 19.12 20.15 23.003.006.057.389.109.20 10.58 12.32 12.02 an 15.51 a!:l 19.36 19.40 19.48 20.55 22.38 23.35 0.24 {47 an Linz

; · ab 3.33 4.13 5.07 6.47 8.25 9.22 10:02111.07 12.07 13.10 16.161 17.07 18.30 18.07 19.50 20:15 22.205.0011.20 13.05 16.15 14.25 20.45 18.40 22.08 22.08 , 0.40 1.45 3.48 an Salzburg · ab 1.30 3.07 4.45 5.10 7.00 7.28 10.10 10.10 I 14.05 16.10 17.35 18.25 18.30

Amstetten - Waidhofen a. d.Ybbs - Klein-Rei,fling - Selztal

k)Ee)E
E i g) n)4.056·208·279·22 11·15 12·22 14.40 16.30 17.28 19·10 22·15 ab Amstetten . . • • . . an 5·51 7.18 10·22 12.43 14·30 16·52 17.46 19·03 21.06 21·18 23.464·156·33 11.26 12·34 14.50 16·40 17.39 19·21 22·24

r
Ulmerfeld-Hausmening

-t
5.40 7.08 10·15 12·33 14.22 16·41 17.38 18·54 20.58 23.354·216.39 11·31 12.40 14.55 16.46 17·44 19·28 22·30 Kröllendorf . . . . . . 5·33 7.01 10·09 12·26 14·16 16.28 17.30 20·52 I4276·46 11.37 12.45 15·01 16.51 17·49 19·34 22·35 Hilm - Kematen . . . . 5.27 6·56 10·05 12.20 14.12 16.22 17·26 20·48 23.244·316.51 11.42 12·50 15.05 16·56 17.53 19·39 22·40 Rosenau > ••••••• 5·23 6·52 10·00 12·16 14·08 16.13 17.21 20·44 23.194·366·55 11.46 12.54 15.09 17.01 17·58 19·44 22·44 Sonntagberg . • . . . . 5.18 6·43 9·55 12·11 14.04 16.08 17.17 20.40 14·406·59 11·50 12.58 15·13 17.05 18.02 19·4.9 22·48 Böhlerwerk . . . . . . 5.14 6.39 9·51 12.08 14.00 16·04 17.14 20·36h)4·447.038·499·44 11·64 13.02 15.16 17.09 18.05 19.53 22·52 an . ab 5.10 6·34 9·46 12·01 13·56 16·00 17·10 18·37 20·32 20·50 23.104·054·477.238·509·48 12·00 13.10 15.19 17.11 18.08 ab Waldhofen a. d.Ybbs .

an 6·30 9.41 11·59 13·51 15.51 17·00 18·33 20.25 20·484.094.517.26

I1
12.03 13.13 15.23 17.14 18.11 StadtWaidhofen a. d.Ybbs 6·27 1 11·57 13·46 15.48 16.56 1 20.21

I4.215·067-39110·04 12·14 13.23 15.36 17.25 18·22 .

Oberland ........... 6.18 a) 11·48 13·37 15·37 16·46 18·22 20·114.255·127.431 12.18 13.32 15.41 17.30 18·27 Gaflenz .......... 6·11 an 9.26 11.42 13.31 15.27 16·39 1 20·054.355·217·579·1810·16 12.27 13.41 15.49 17·38 18·35 Weyer· ........ 6.02 7·37 9.18 11.32 13.21 15.16 16·27 18·01 19·54 14.405·268.0211 12·31 13.45 15.64 17.43 18·40 Kastenreith ....... 5·55 7·29 I 11·26 13·15 15.03 16·20 1 19·48�45-5·308.079·2610.25 12.36 13.50 15·59 17·48 18.44 an KI' R 'fr ab 5.49 7·20 9·08 11·21 13·10 14.55 16·14 17·50 19·42 20·105·408.329·3110·31 12.41 16.10 18.51 20.05 ein- el '"g' .... 5.38 9·03 11·17 13.05 15·55 17·43 19·37 20·04ab an
5·538.5211 12.52 16.23 19.04 20.18 Schönau a. d. Enns . . . 5.26 8·52 11.06 12.53 15·43 1 19·26 I'6·029.029·5110·54 13.01 16·33 19.16 20·27 Weißenbach - St. Gallen· 5.17 8.43 10·56 12·41 15·34 17·21 19·17 19·456·199.20111-08 13·16 16·49 19.31 20·44 Groß-Reifling ......... 5.017 8.28 10.40 12.23 15·15 17.05 19·00 19·316·269·291 13·23 16·59 19.37 20·52 Landl ......... 4.54 8·21 10·32 12.16 15·08 1 18·53 14·356·869.4110·2111·26 13·35 17.10 19.50 21·00 Hieflau •.•

'

..... 4.45 8·12 10.20 12.07 14..59 16.50 18·44 19·104.466·469.5110·3211.38 13·44 17.20 19·59 an Kummerbrücke .... 0 8.00 10.07 11.54 14.44 16.39 18·31 18·554·546.5310.0110·3911-47 13·61 17.27 20.06 0 Gstatterboden ....... 7.56 10.02 11.48 14·38 16.33 18·26 18·505·006·5810.0610·4511.55 13·56 17.32 20·11 Johnsbach ....... 7.50 9·55 11·35 14.32 16.27 18·19 18·445·087.0710·1411 14.04 17.40 20.18 Gesäuse-Eingang .... � � 7.43 9.49 11.27 14.21 1 18·13 15·177.1710.2610·5912·08 14.12 17.49 20·28 r Admont . . . . . . . .

I
7·36 9·42 11.19 14.14 16.14 18·06 18·315.257.2910.34112.15 14.20 17.57 20.36 Frauenberg a. d. Enns· . 7.28 9.34 11.08 14.01 16.05 17·57 15·377.4010.4511·1712.28 14·30 18.08 20.46 an Selztal ......•. ab 7.171 9.23 10.53 13.50 15'54 17·40 18·10

Waidhofen a. d.Ybbs - Kienberg-Gaming
a) 1 a) a) b)5.257·2610.10 13.05 17.15 20.00 ab Waidhofen a. d. Ybbs ... an 6·22 7-OB 11.32 14.22 18·32 19.45 20·285.407·3110.17 13·11 17.21 20.05 - Lokalbahnhof . . . . . .

A 6·17 7.03 11.27 14.17 18·27 19.40 2().23I"'7.36I I *17.26 I Kreilhof ........•. I 1 I *14.11 I I I6.107.4110.26 13·20 17.36 20.14 Gstadt· .......... 6·08 6·54 11·18 14.06 18.19 19·28 20.15*6.16*7·4610.32 13·27 *17.41 *20·19 Gaissulz .......... 6·02 *6.49 *11.11 *14.00 *18·14 *19.22 *2().05I*7·5510.41 13·37 *17.50 *20·28 Furth-Prolling ............ 5·52 *6.40 *11·02 *13·51 *18.06 I *19·56

6.:618.0210·52 13·50 18.01 20·34 Opponitz ............. 5·45 6.34 10.56 13·45 18·00

19.091 f9.508.0810·58 13.57 1 *18·07 *20.40 Seeburg ...•...... 5·38 6.27 *10-44 13.33 *17·54 1 *19.43.*6.508.1811·09 14·08 *18.16 *20·49 Hohenlehen .......... 5.27 6.17 *10·34 13.23 *17.45 *19.347·028.2611·16 14.15 *18.22 *20·55 Kleinhollenstein ...... 5.20 6·09 *10.27 13.16 *17·39 18.42 *19.28 I
7.288.3411.24 14.38 18·30 21·03 Großhollenstein ...... 5.11 6·01 10.20 13.08 17·32 18.31 19.21I8.4111·31 14.45 *18.37 *21.09 Oisberg .......... *5.03 *5·53 *10.00 13.00 *17·24 I *19.13*7·398·4711·37 14.52 *18·44 *21.14 Blamau .................. *4·57 5·48 *9.55 12.54 *17·19 *18·01 *19.08

18.6211·42 14·57 *18.48 *21·18 Königsberg ............. *4.53 *5·43 *9.50 12.49 *17·15

1L2 *19.048·5611·47 15·02 *18·52 *21·22 Obereinöd ......... *4.49 5·39 *9·46 12.44 *17·12 *19·017·549.0111·52 15·13 18·57 21.26 St. Georgen am Reith· . . . 4.45 5·35 9.43 12.40 17·09 18.588.069.0812.0015.23 1�35 *19.04 *21.33 Kogelsbach ................ 4·36 5·27 *9·31 *12·33 *17.02 17·38 *18·46 an an4.308·168·269.2112·1915·56 19.22 21·43 Göstling a. d.Ybbs ......... 4.27 5.,81 9·23 12·26 16·64 17·24 18.371 22·25 0.16*4.38*8.34�.2812.2716.04 *17.43 *19.29 *21.49 Stiegengraben-Ybbstalerhütte *4·16 *9·06 *12.10 *16.46 *17·09 * 18·28 *22.18 0.09*4.49*8·44*9.3812.37*16.15 *17.54 *19.40 *21·58 Kasten ................. *4.06 *8·56 *12.01 *16.37 *16.59 *18.19 *22·08 23.5114.638·489.4212.4216.20 a) 17·58 19.44 22·02 :� Lunz am See ab 4.02 8·52 11.58 16·34 76-55 18.15 22·05 23.564.589·4813.10 76.50 78.01 19.49 .............

8·40 11·54 16·28 21.50 23·55an
*5.05*9·5413.17 76-57 18·OB *19.55 I Holzapfel . . . . . . . . .

�
8·33 *11·47 *16.21

.

*21·43 *23·485.1810.0713·30 17·11 18.21 20·07
, Pfaff�nschlag bei Lunz . . . 8·2(j 11·35 16.09 21.30 23·365·4610.3413·59 17·38 18·48 20·34 Gamlng ......•.•• 7·53 *11·08 15.41 21.03 *23·085·5410.4214.08 17.46 18.56 20·42 an Kienberg-Gaming •... ab 7.45 11.00 15.83 20.55 23.00

a) An Werktagen
b) An Sonn- und Feiertagen
c) Am 28. und 29. Mai, ferner an Sams-

tagen vom 2. Juli bis 3. September
d) Vom 2. Juli bis 4. September
e) An Samstagen
.f) Nachts von Freitag auf Samstag nnd

Samstag auf Sonntag vom 1. Juli bis
4. September

g) An Sonntagen vom 3. Juli bis 4. Sep­
tember, ferner am 30. und 31. Mai so­
wie am 15. August, jedoch nicht am
14. August

h) An Werktagen außer Samstag
�) Samstag, Sonntag und an Feiertagen
,p) Freitag, Samstag, ferner am 29. Mal,

8. Juui und 14. August
o An bzw.ab Hieflau Verschiebebahnhof
: Anhalten nur an Sonn- und Feiertagen
FUr IrrtUmer und Auslassungen wird
keine Verantwortung Ubernommen!

Allgemeine Bemerkungen
Fette Ziffern= Schnell- und Eilzüge
E, TE = Eilzug, Triebwagen-Eilzug
TS = Triebwagen-Schnellzug

.

Schräge Ziff-ern = Der Zug verkehrt
nicht täglich oder nicht während der
ganzen Fahrplandauer
" vor der Verkehrszeit = Der Zug
hält nur bei Bedarf
Als Feiertage gelten nur: 1. und
6. Jänner, Ostermontag, 1.Mai, Christi
Himmelfahrt, Pfingstmontag, Fron­
leichnam, 15. August, 1. November,
26. und 26. Dezember (die Festtage
der Landespatrone gelten für den
Personenverkehr als Werktage)

Alle Drucksorlen
für Handel, Gewerbe, Industrie und Privatbedarf
liefert rasch, sauber ausgeführt und preiswert

Druckerei Stummer, \1Jaidhofen u.d.Ybbs

Waidhofen a. d. Ybbs - Ybbsitz

Waidhofen a. d. Ybbs . ab 7.12 9.55 13.20 15·22 17.151 20·34
- Lokalbahnho! . • . .

,
7·18 10·01 13.26 15.27 17.21 20·39

Kreilhof •......• *7.23 *10.06 *13·31 *15.32 *17.26 *20·44
Gstadt· ........ 7.28 10·11 13·36 15.37 17-33 20·49
Steinmühl ....... *7.32 *10.15 *13.40 *15·42 *17.37 *20·54
Ederlehen ....... *7·38 *10.21 *13.46 *15.481 *17.43 *20·59
Ybbsitz· ....... an 7.45 10.29 13·64 15·55 17·50 21.07

Ybbsitz ........ ab 5.35 8·10 11.10 14.20 16·30 17·54
Ederlehen - . - • . • .

,
*5.41 *8.16 *11.16 *14.26 *16.36 *18.00

Steinmlihl . . . . . .. *5.47 8·23 11.23 14·33 *16.42 *18.05
Gstadt· . . . . . . . . 5.54 8.29 11.29 14·39 16.47 18.09
Kreilhof ........ 5.59 *8.33 *11.33 *14.43 *16.51 *18.13
Lokalbahnhof . . . . . 6.05 8·39 11.39 14.49 16.571 18.18
Waidhofen a. d.Ybbs . an 6.10 8·44 11.44 14·54 17.02 18.23

ReiChhaltiger und handlicher ist unser neu herausgegebener

l!Pforb Taschenfahrplan
Um 2 SChilling im Verlag und in allen Versehleißstellen des Blattes
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Erstkommunion. Am Muttertag be­
<>leitete d�e Musikkapelle 24 Er tkornmu­
nik anten, 13 Buben und 11 Mädel in
un ere Pfarrkirche zum er ten Mal zum'
Tisch c1e Herrn.
Ftortaal-Messe. Am 8. ds. hielten die

Freiw. Feuerwehren Allhartsberz. Hi es­
bach, Kröllendorf und Doppel, geführt
von Hauptmann Kap p I die Plo riani­
Mes e in unserer Pfarrkirche.
Mostkost. Un er Ort Allhart bera ist

wegen de sehr guten Moste , welcher zu

den be ten der ganzen Umgebung zählt,
bekannt. Auf Anregung der Bezirks­
bauernkammer, Gemeinde und der Obst­
verwertung Kröllendorf fand am 15. d .

im Ga thau Kappl eine Mo tko t statl.
Bei die er Veran taltune stellte eine An­
zahl Bewerber ihren Mo t auf Probe. Die
er ten Prei. e, welche vom Lagerhaus
Krölrendorf in FOlTIl von Kun tdünzer
._ge pendet wurden, erhielten: Frau Maria
Kromoser, Raiden 28; Johann Ho-
fe r, Wimbauer, Hie bach ; Anton
L a n gen I' e i tel', Dorf': Johann
E. I 0 i b hof e 1', Lie hauer. Die übrigen
Teilnehmer und Gewinner wurden mit
Bücherprei en bedacht.
Die Eröffnunesfeiel' des Ga thauses

"zur \Valdesruh" (Franz Bi e r in ger)
findet am Sonntag den 22. Mai tatt.

Preissehnapsen. Am 8. d. war im
Gas thaus Bierinzer (Waldes ruh) ein
Prei chnap en, bei welchem der Zim­
mermann Rudolf Sc h n abI e h n e r

au Niederhau leiten den er ten Prei er­

ringen konnte. Der Landwirt Fritz
R eid I, Allhartabers. errang den zweiten
und dritten Preis, einen Preis errang
Ei g n e I' aus Windhag. Den fünften
Preis konnte ein Böhlerwerker für sich
buchen. Viel Glück den Gewinnern!

Ybbsitz
Geburt. Am 8. ds. wurde den Eltern

Friedrich und Maria D e c h, Säge­
mei tel' in der Gemeinde Waldamt. Rotte
Zoael graben Nr, 3, ein Mädchen gebo­
ren. das den Namen Mal' i a n n e er-

11i It. Besten Glückwunsch!
Sterbefall. Am 8. ds. i t der ehemalige

Wirt: chaf'ter des > Pfarramte Ybbsitz,
Leopold S c h 'W a n d e g ger, Markt 113,
im 73. Lebensjahre gestorben. R. L P.

Ehesehließungen. Am 9. d . fand die
Trauung des Landarbeiters Aloi Red­
te n te i n er, Rotte Haselgraben Nr. 38,
mit der Landarbeiterin Maria Anna
K 1 in g 1 er, Rotte Schwarzenberg Nr. 6,
talt. Am 11. ds. vermählte sich der
Hilf arbeiter Hermann Ai g n er, Rotte
Großprolling Nr. 7, mit der Landarbeite­
rin Ro a Gr u b e r, Rotte Haselgraben
.Nr. 25. Am 14. Mai schlo sen den Ehe­
bund der Elektriker Johann Tr ö-
ch e 1', Rotte Mai berg Nr. 50, und die

im Hau halt tätige Irmgard Theresia
Franzi ka T h a n au der Gemeinde
Sonntagberg. Bruckbach Nr. 26, ferner
der Landwart Ludwie Rl e d te n s t e i .

ne 1', Rotte Mai berz Nr. 16, und die
Landwirtstochter Gretl Ta z I' e i tel', Zo­
geLau, Obera-mt Nr. 31. Allen den Neu­
vermählten die herzlich ten Glück- und
egens'w ünsche!
Konstituierende Sitzung des Ileuen Ge­

meinderates. Am Mittwoch den 11. ds.
um 18 UhT fand im Gemeinderat saal die
konstituierende Sitzung de Gemeinde­
rate. tatt, in welcher der Bürgermeister,
ein Stellvertreter und die sechs amt­
führenden Gemeinderäte gewählt wur­

.den. Bei der Wahl wurden einstimmig
folgende Gemeinderäte für vorgenannte
Ämter gewählt: Als Bürgermeister der
bi herige BÜl'germeister Jakob Ku p fe l'

(ÖVP.), als Stellvertreter Engelbert
He i gl (ÖVP.), als amtsführende Ge­
meinderäte JuiJian R ie ß (ÖVP.), Jo 'ef
NI 0 y ses (SPÖ.), Franz F u chi u ger
{ÖYP.j, Ferdinand Fa hr e n bel' gel'
(ÖVP.) und LeopoldSeiselDJbacher
{ÖVP.). Bürgermeister Ku p fe I' sprach
nach der Wahl seinen Dank für das Ver­
trauen au , das ihm durch die Wieder­
wahl vom Gemeinderat entgegen.gebracht
'wurde, und versicherte, daß er bestrebt
in werde, auch künftighin im Interesse

und zum Wohl.e der Gemeinde zu wir­
ken. "vVeiters sprach der Bürgermeister
seinen Dank denjenigen aus; d�e bisher
ihre Kraft in den Dienst der Gemeinde
teIlten und brachte den Wun ch zum

Au druck, daß auch im neuen Gemeinde­
rat ein ersprießliche und einträchtige<;
Zusammenwirken möglich werde, um

allen den Aufgaben, die dem Gemeinde­
rat envachsen, gerecht werden zu kön­
nen. BesondeJ;s sei es der Wohnhausbau,
der auch weiterhin gefördert werden
lnüsse, weiters sei der Ausbau der Für-
orge notwend�g, um den Bedürftigen
jene Unter tützung gewähren Zl1 können,
·cdie ie henötigen und jene Hinderni se

2U beseiügen, die ich diesen entgegen­
'�tellen. Auch wird es eine Aufgabe der
'Gemeilldeverwaltung ein, für die Gefal­
lenen und Vernüßten de zweiten Welt­
krieges ein würdige Mahnmal zu errich­
ten. Der Bürgernlei tel' appellierte zum

• chluß an alle Gemeinderäte, tets einig
zum Wohle der Gemeinde zu ammenzu­

wirken, damit diese Gemein chaft er­

folgreiche Arbeit zum Wohle und Segen
der Gemeilnde lei ten könne.

'()pponitz
. Bürgermeisterwabl. Am 14. d. fand
im festlich geschmückten Sitzung zimmel'
der Gemeinde die Wahl de Gemeinde­
vorstandes statt. Als Bürgermei tel' wurde
Stefan Lu e ger wiedergewählt. Als ge­
�chäftsfiihrende Gemeinderäte: Michael

Der Wert der Bluttransfusion in der Unfallchirurgie
und die Wichtigkeit des freiwilligen Blutspendedienstes
Von Dz. Dr. Waltor Eh alt, Leiter de Unfallkrankenhau e Graz

Es gibt kaum ein Fachgebiet der Me­
dizin, in welchem die Notwendiakeit des
Ersatze von verlorenem Blut augen­
scheinlich i t, als in der Unfallchirurgie,
auch für den Laien. Auch die Dring­
lichkeit de Bluten atzes i t kaum irgend­
wo 0 groß, wie nach Unfällen, in beson­
ders der Verkehr unf'älle, immer drm­
gender.
Man nehme nur einen chweren Mo­

torradunf'all, wie wir ihn täglich in den
Zeitunslen lesen oder den Zusammenstoß
eines Personenkraftwagens mit einem
Lastkraftwagen, bei dem einige Schwer­
verletzte am Platze bleiben. Bekannter­
maßen häufen sich ja derartige Unfälle
am Wochenende, so daß gerade aru den
Tagen, an denen die anderen ich erho­
len können, die Unfallkrankenhäuser
und -stationen mit vermehrter Arbeit
zu rechnen haben. Auch bei der Arbeit
kommen ganz schwere Unfälle zustande.
Ma senunglücke ;nehmen ja leider im­
mer mehr zu. In der Landwirtschaft
werden durch die vermehrte Verwen­
dung von Maschinen und Elektrizität die
Unfälle nicht nur häufleer. ondern auch
schwerer. Es i t also eine Zunahme der
Ma . enunfälle fe tzu teilen.
Einen Großteil dieser Schwerverletzten

haben war früher an Blutverlu t verloren
und dem einen oder anderen mußte ein
Arm oder ein Bein amputiert werden,
um den operativen Eingriff', der ja wie­
der mit Blutverlusten verbunden ist,
rnöglichst kurz zu gestalten. Der. Ge­
danke, hier durch Er atz des Blutes das
Leben zu retten, ist ja schon alt, nur war
die frühere Methode der Blutübertragung
direkt vom Spender zum Empfänger
äußer t umständlich und kam gerade bei
den Schwerverletzten häufig zu spät, da
man ja immer einen oder sogar mehrere
Blutspender ent preehend den Blutgrup­
pen im .Spital hätte halten müssen. Dies
ist natürlich unmöglich. Bei uns i t der
Bluter atz die dringendste und wichtigste
Angelegenheit, die al erstes, gleich nach
der Einlieferung durchgeführt werden
muß, doch bevor wir den Verletzten ge­
nauer untersuchen. Seitdem wir seit eini­
gen Jahren eine Blutbank zur Verfügung
haben, hat sich schlaeartiz die Lage ge-

ändert. Heutzutage braucht kein Mensch
mehr zu verbluten. 'Wir haben immer im
Eisschrank ge;nü,gend Flaschen jeder
Blutgruppe stehen, die wir nur heraus­
mehmen und dem Verletzten in die Vene
oder in ganz dringenden Fällen in die
Arterie einfließen lassen müssen. Wir
haben Fälle gehabt, bei denen wir den
Verletzten im Verlauf von mehreren
Stunden bis zu 2 bis 3 Liter Blut gegeben
haben, also die Hälfte bi zwei Drittel
der normalen Blutmenge eines Menschen.
Wenn man für einen Massenunfall ge­
rü tet sein will, kann man ermessen, was
für eine Blutmenge ein Unfallkranken­
hau vorrätig haben muß.

Nun kann aber ein Straßenunfall z. B.
auch in ein kleineres Landspital ge­
bracht werden, in dem es natürlich keine
Blutbank gibt und auch nicht geben
kann, weil dies zu umständlich wäre.
Warum oll nun dieser Verletzte
schlechter dran sein al einer, der das
Glück hatte, in ein großes Unfallkran­
kenhaus gebracht zu werden. Es muß
also, wie dies auch in anderen Ländern
schon der Fall ist, ein System geschaffen
werden, damit Blut eautsprechend rasch
auch in Krankenhäu er gebracht werden
kann, die keine Blutbank haben.

Wenn man nun betrachtet, was für
Blutmengen für eine derartige Oraani­
sation notwendig sind UM anderseits
gesehen hat, wa für Schwierigkeiten das
System der bezahlten Blutspender hat,
so kommt man automatisch zur Forde­
rung der freiwilligen Blutspender. Es
ist ganz außer Frage, daß e so viele be­
ruf mäßige Spender überhaupt nicht ge­
ben kann, als wir Blut brauchen. Will
man also für die steigende Zahl der
schweren Unfälle, in besonders der Ver­
kehrsunfälle gerüstet sein und will man
nicht, daß dabei so und so viele wegen
Blutverlust ihr Leben verlieren oder
einen dauernden Schaden davontragen,
so gibt es nur eine MögLichkeit: B 1 u t -

s p end e n auf f r e i w i'l 1 i 'g erB a -

s i s und Lagerung der Blutmengen an

entsprechenden Stellen, so daß Blut je­
derzeit und iJn genügender Menge über­
all zur Verfügung steht.

R ö ß I e r, Johann S c hall aue r, J0-
hann P i' t n i k, Franz H i I' n s c hall,
Leopold G I' U b e r, Aus den anseführten
geschäft führenden Gemeinderäten wurde
GR. Leopold G I' U b e r als Vizebürger­
meister gewählt. Wir gratulieren recht
herzlich.

G�oßhollenstein
SPÖ. - Bürgermeisterwahl. Am Sams­

tag den 14. d. wurde Hans Z w e t t 1 e r
(SPÖ.) neuerlich zum Büraermei tel' der
Gemeinde Hollenstein gewählt. Die Zu­
sammen etzung des Gemeindevorstandes
lautet: Erster Vizebürgermei'ster Jo ef
Hin tel' m a y e r, zweiter Vizebürger­
meister Kar! Cl' e n n e viii e, weitere
geschäftsführende Gemeinderäte Walter
Bauman n, Ifugo Wal c her (beide
SPÖ.), Franz S te i n aue I' (ÖVP.) Der
neu gewählte Gemeindevorstand besteht
somit aus fünf Mitgliedern. In Hans
Z w e t t I e I' erhält die Gemeinde Hollen­
stein wieder den Mann zum Bürgermei­
ster, der es in den letzten fünf Jahren
verstand, die Gemeindegeschäfte zur voll­
sten Zufriedenheit aller Bewohner Hol­
lensteins zu führen. Der Wunsch vieler
Bewohner ging damit in Erfüllung. Wir
wünschen dem neuen Bürgermeister und
seinen Mitarbeitern zu ihrer schweren
und verantwortungsvollen Arbeit viel Er­
folg. Möge ihr Wirken allen Hollenstei­
nern zum Wohl werden.
Florianifeier der Freiw. Feuerwehr.

Nach altem Brauch hielt unsere Freiw.
Feuerwehr den Florianitaog zu Ehren
ihres Schutzpatrones am Sonntag den 15.
ds. ab. Wie üblich fand der Kirchen­
gang mit Musik statt. Nachmittag'
wurde �ine große Inspizierung durch
den Feuerwehr-Bezirkskommandanten J.
Ku p f e I' im Beisein des Bez.-Komm.­
Stellvertreters Franz Du d a, des Bez.­
Feuerwehrrates Komm. Han P i t n i k,
.des Ehrenkomm. Franz S c hör g h u -

bel' uoo des FW.-Komm. "vVag n e l' ab­
gehalten. Die Hauptübung fand bei' der
Großtischlerei der Fa. Brockl tatt, über
welche der inspizierende Bezirkskom­
mandant seine vollste Zufriedenheit aus­

sprach. Anläßlich der Dienstbespre­
chung im Gasthof Staudach sprach Be­
zirkskommandant K u p f e l' auch der
Gemeindevertretung den besten Dank für
die bisherige Unter tützung aus. Ferner
wurde die belobende Anerkennung dem
Schriftführer Urban Kor ne 1', dem Ka -

ier Josef S t ein d I und dem Zeug­
meister Leopold Mol t e r e I' für die
tadello e Führung der Bücher und de
Gerätehauses zuteil. Anschließend fand
die feierliche Dekorierung des Bezirks­
Feuerwehrkommandanten Ludwig Gr u -

be r statt, der mit dem Silbernen Ver­
dienstzeichen 2. Klas e des nö. Lande -

felierwehrverbandes ausgezeichnet-wurde.
Ta� des Waldes. Ein ausführlicher

Bericht über die Gedenkpflanzung
.

am

Tag de Waldes folgt in näch tel' Num­
mer.

Licbtspiele. Samstag den 21. Mai:
"Frauenraub in Marokko". Sonntag den
22. Mai: "Hurra, ein Junge".

Göstling
Bisehofempfana und Flrmung. Nach

19jähriger Pause konnten wi'r endlich
wieder den Oberhirten unserer Diözese,
Sr. Exzellenz den hochwürdigsten Bischof­
Koadjutor DDr. Franz K ö ni g, in un­

serer Pfarre begrüßen. Sr. Exzellenz traf
arn Montag den 9. ds. in Begleituns des
hochw. Dechants, Prälaten Dr, La IDJ d -

I i, n ger, und seines Sekretärs hochw,
Monsignore W i m m e I' um 3 Uhr hier
ein und wurde an der Kirchenstiege feier­
lieh unter Glockengeläute und Musik
empfangen. Es hatten sich außer unse­

rem Pfarrherrn Hochw. Sc hau e I' geist­
licher Rat Pfarrer Kor nt heu e I' aus

St. Georgen a. R., Pfarrer Josef Me y e I'

aus Hollen.stein, Pfarrer Neu n t e u f e I
aus Lassing und Kaplan Dan g I aus

Lunz, ferner Patronatsvertreter Forst­
meister Ing. R ei t ter,' Bürgermeister
L ä n gau e r mit dem Gemeinderat die
Schul.iU;gend mit dem Lehrkörper,' die
kath. Jugend, der Pfarrkirchen rat, die
Feuerwehr mit Musik und eine zahlreiche
Menschenmenge eingefunden. Für den
Pfarrkirchenrat begrüßte Sen. Kir c h -

b erg e r, für das Patronat Forstmeister
Ing. Re it tel', für die Gemeinde Bür­
germei ter L ä 11 gau er, für die Schule
Haupt chuldirektor M i k s ch e, für die
katholischen Männer Dr. Jas ch k e, für
die kath. Frauen Gitta F a h r n bel' ger,
für die männliche Jugend Andreas
H e i g 1, für die weibliche Jugend Poldi
Man d I. Darauf wurden die Mitglieder
des LehrköFPers, die Pfarrkirchenräte
und die Gemeinderäte vorgestellt. Wäh­
rend der vorgeschriebenen Empfan.gs­
feierlichkeiten in der Kirche begrüßte
hochw. Pfarrer S c hau e I' den Ober­
hirten und die Hauptschülerin Rudolfine
V i el hab er sprach dabei ein vom

Fachlehrer A p eId aue I' verfaßtes Be­
grüßungsgedilcht. Anschließend fand die
Totenehrung und Gräber egnung mit
Friedhofgang und Libera statt wobei
Kirchenchor und Feuerwehrkap�lle mit­
wirkten. Bei der Rückkehr zur Kirche
war bei den Krie,gergedenktafeln Krie­
gerehrun,g, wobei die Musik den "Guten
Kameraden" spielte. Nach dem feier­
lichen Auszug aus der Kirche überreichte
Sr. Exzellenz vor dem Pfarrhof Aus­
zeichnUThgsurkunden an fünf verdiente
Kirchenmusiker. Chol'leiter Karl E p -

p e n s t ein e I' erhielten den Titel Chor­
direktor, Karl Sc h n e ß I, Konrad,
Alois und Michael Pro s i n i und
Alexander Z e t t 1 Anerkennung diplome
für langjähriges Mitwirken beim Kir­
chenchor. Sr. Exzellenz betonte hiebei
besonders, daß eine Auszeichnung de
Chorleiters auch Anerkennung und Dank
für den ganzen Kirchenchor von Seite
de bischöflichen Oberhirten bedeute.
Darauf war Religion prüfung in der
Schule und nachher Au sprache mit den
Vertretern der Frauen und Männer, der
Jl\gend und den Mitgliedern des Pfarr­
kirchenrates. Zur Pontifikalmes e am
nächsten Tag um 8 Uhr war die Kirche
dicht gefüllt. Der feierliche Einzug er­

folgte unter A istenz des hochw. De­
chant Prälat Dr. La 11 d 1 i n ger, Sekre-

tär Mons. W im m e 1', Pfarrer R u t -

harn m er von Lackenhof. F ais t -

hub e r von Neuhaus. zeistl. Rat
Gas c h l e r von Lunz, Neu n t e u f e 1
au Las ing, �eistl. Rat Kor n t heu e r
aus St. Geergen. M e y e r aus Hollen-
tein und Tri n k 0 aus Opponitz. Vor
der Mes e war die Predigt, welche auf
alle Anwesenden einen tiefen Eindruck
machte. Die Pontifikalmesse wurde als
Gemeinschaftsmesse gefeiert, die einzel­
nen Teile des Propriums ang der Kir­
chenchor in der Fa suna nach Pretzen­
beraer, das Oratorium da Volk. Nach­
her pendete der hochwürdig te Koad­
jutor 54 Firmlingen die hl. Firmung. Am
Vormittag wurden noch einige Besuche
gemacht und um 14 Uhr verließ Sr. Ex­
zellenz unter Glockengeläute unseren
Ort. Sein Besuch hat uns einen tiefen
Eindruck hinterlassen. Zahlreiche Gläu­
bige haben bei der Me e aus seiner Hand
die hl. Kommunion empfangen.

Milchwirtschaftliche Tagung
inWaidhofen a. d.Ybbs

Vom 12. bis 13. ds. fand in Waidhofen
im Hotel Inführ über Einladung des Bun­
desministeriums für Land- und Forst­
.wirtschaf't eine Arbeitstagung statt, an

welcher Vertreter des Ministeriums für
Land- und Forstwirtschaft, der Land­
wirtschaftskammern und der Lande stel­
len des Milchwirtschaftsfonds aller Bun­
desländer sowie jener Molkereien teilnah­
men, welche die Tbc.-Bekämpfung und
Qualitätsverbesserung der Milch nach
dem Muster der Molkerei Stainach durch­
führen. Den Vorsitz führte Sektionsrat
Dipl.Inz. R ä u sc her vom Landwirt­
schaftsministerium. Ein äußerst interes­
santes Refereat hielt Sektionsrat Doktor
G e y e r über den Stand und die Finan­
zierung der Tbc.-Aktion und berichtete
übel' . eine vierwöchige Studienreise nach
Dänemark. In Österreich wurden seit 31-
März 1950 83.123 Betriebe mit 716.196
Rinder, d. s. rund 35 Prozent des ge­
sarntösterreichischen' Rinderbestandes in
die Tbc.-Bekämpfunzsaktion einbezogen.
608.796 Rinder wurden im 1. Unter­
suchunzsverfahren, 510.000 schon zwei­
malig untersucht. 147.000 Rinder wur­
den bisher der Schlachtung zugeführt.
Vorn Beginn der Tbc-T'ilgunesaktion in
Österreich im Herb t 1950 bi 31. De­
zember 1954 wurden aus ERP-Mitteln 60
Millionen Schilling, aus Bundesmittel 25
Millionen Schilling und aus Landesmit­
teln 8.5 Millionen Schilling, zusammen
93.5 Millionen Schilling aufgewendet. Äls
Verbindungsmarm zur Ömolk und Mis­
sion fungierte Dr. C 0 c k re e d 1 von der
FAO. in Rom, der seiner Befriedieung
über das bisher' in Österreich geleistete
zum Ausdruck brachte. Er erwägte eine
Kommission zum Studium aller einschlä­
gigen Fragen in die europäischen Län­
der zu entsenden, wobei er betonte. daß
die Österreicher keinesfalls' immer als
Lernende aufzutreten brauchen. Er
wannte vor zu großer Bescheidenheit der
Österreicher, welche dies gar nicht nötig
hätten. Die ganze Tagung zeigte hoh�
fachli·che Niveau. Der nächste Tagungs,
ort wird voraussichtlich wieder der Aus,
gang ort, der Aktion, Stainach, sein.

gar die 9Jauernschaff
Bodenbenutz1tlogserhebung. In näch­

ster Zeit werden von den Gemeinde­
ämtern BodenbeThutzungserhebungen
durchgeführt. Es ist nicht Sinn und
Zweck dieser Arbeit; veralterte Zahlen
aus den Vorjahren gedankenlos abzu­
schmieren, sondern es oll wirklich die
tatsächliche Aufteilung der einzelnen
Kulturflächen festgehalten werden. Es
mögen daher die Angaben richt� über­
dacht und vorbereitet werden.
Vicbsalzscheine. Die' vor langer Zeit

schon angekündigten Viehsalz-Verbilli­
gungsscheine für Ber·gbauern werden
nunmehr im Laufe des Monates Juni zur
Abgabe gelangen. Anspruch besteht pro
Stück Rind für 1 kg.
Nachköl'uneen. Bei den Hauptkörun­

gen mußte festgestellt werden, daß es

einige Stierhalter unterlassen haben ihre
Stiere der Körkommission vorzufü'hren.
obwohl ie von der Gemeinde verständigt
wurden. Um diesen Stierhaltern' vor der
Meldung an die Verwaltung behörde noch
eine Gelegenheit zu geben, ihre Stiere kö­
ren zu lassen, wird die Körkommission
noch eine Nachkörung durchführen. Die
Nachkörung ist von den einzeLnen Stier­
haltern - allenfalls im Wege der Ge­
meinde - bi längstens 27. Mai in der
Kanzlei der Bezirk bauernkammer zu

beantragen.
Weidevorbereitune. Der übergang zur

(;rünfüUerung bewirkt vjelfach Durch­
fall, Blähungen und Sinken des Fett­
gehalte der Milch, wenn der Futter­
wech el un achgemäß erfolgt. Der Rin­
dennagen ist ein komplizierter Organis­
mu , der einen plötzlichen Futterwechsel
nicht verträgt. Es muß daher der Über­
gang zur Grünfütterung allmählich erfol­
gen und insbesonders in den elistell vVo­
ehen, 0 lange da Grünfutter grün und
eiweiß reich ist, durch Rauhfutter ergänzt
werden. Da Rauhfutter kann minder­
wertige Heu und St.roh sein und ist \'01'
dem Austrieb bzw. dem Grünfutter ZI1

geben. Hiedurch wird viel Ri iko und
Ärger er part. "vVeidetiere sind frühzeitig
zu entdas eIn und durch Klauenpflege
für den Weidegang vorzubereiten.
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Koastituierung der Bezirksbauernkam­
mer. Am Mittwoch den 11. ds. fand im
Rathau saal der Stadt Waidhofen a. d.
Ybbs die Konstituierunz der neugewähl­
ten Bezirksbauernkammer statt. Nach der
Angelobung der Kammerräte erfolgte die
Wahl des Obmannes, der übrigen Funk­
tionäre und einzelner Fachausschüsse.
Gewählt 'wurden zum Obmann Ianaz
W ü h r e 1', zum ersten Stellvertreter
Johann Hof e r und zum zweiten Stell­
vertreter Enzelbert K e r s c h bau m e r.
Die Sprechstunden des Obmannes sind
wie bi her Dien taz und Freitag vormit­
tags in der Kammerkanzlei.

Mitteilung
der nö. Landarbeiterkammer
Die Geschäftsstelle der nö. Land­

arbeiterkammer in Amstetten teilt allen
land- und forstwirtschaftliehen Dienst­
nehmern ihres Bereiches mit, daß unsere
monatlichen Sprechtase nach wie vor
durch die Gemeindeämter mit den bisher
üblichen Plakaten verlautbart werden.
Andere Sprechtase. z. B. solche mit vor­
gedruckten Postkarten an einzelne Ar­
beitnehmer bekanntgegeben. sind keine
offiziellen Sprechtaze der Laudarbei ter­
kammer, auch wenn angegeben wird, daß
sie von Kammerräten abgehalten werden.
Da es sich also nur um Sprechtase zum
reinen Privatveranüaen handeln kann,
haben die dort erteilten Auskünfte kei­
nen rechtsverbindlichen Charakter und
kann für die Richtigkeit von Seiten der
GeschäftsteIle die Verantwortune nicht
übernommen werden. Bei den oben er­
wähnten privaten Sprechtagen konnte bis
jetzt nicht f'estzestell t werden, wer sie
veranlaßt hat, da die Einladungskarten
anonym, d. h. ohne Unterschrift sind,
während für unsere das Kammeramt als
verantwortlich zeichnet.

YBBSTALER WOCHENBLATT Freitag, 20. Mai 1955"

Das

weiße H'
=

delegante em
kauft man bei

Schönhacker, tlJaidhofen a.9.

Gold- und Rotkäppchen­
KinderstrUmpfe Nylon

verstärkt

Der beste Kinderslrumpfl
Kaufhaus Josefine Huber
Waidhofen a. Y., Ob. Stadtplatz 19

Inserieren bringt immer Erfolg!

iM -mlt

Ilathreiner
�. *

*
mild) iff bieMn �er Ilctur relbftgefd)affene i�eale Ilchrunq­
norn erften Iebenstuq an. nur roll �ie gute nolle fiullmildl
für öen menf{tJlid)en 6enuß aufgelornert meröen, unü jmoc

burdJ öos mifdJen mit fi a t 11 re i n er.

9)as bekannt gute

9Jernauer-Speiseö'
zum S ß 1 0 I. K 0 ehe n und B 0 C k e n in feinsler Ouoliläl
[Liler bei 0110 9Jernauer
S 11.80 Spezerei- und Kolonialwaren, Klein- und Großhandel

Waidhofen a. d. Ybbs, Ruf 37

Autobusunternehmung Franz Holzinger, Waidhofen a, d.Y.
(Fernfahrtenbüro )

Sonderfahrten
Sonntag, 29. Mai: Zur Firmung nach Linz

Abfahrt 6.45 Uhr, Fahrpreis S 33.--

Sonntag, 29. Mai: Nach Mariazell
Abfahrt 4.30 Uhr, Fahrpreis S 37.-

8. bis 12. Juni: Nach Venedig-Triest
Abfahrt 8. Juni, 15 Uhr, Fahrpreis S 260.­

Vorherige Anmeldungen erbeten - Ruf 58

SA-BA-KO-Speiseiil
das erstklassige Salat-,
Back- und Bratöl

per Liter . . S 11-80
erhalten Sie bei:

5109

A. Almer, Zell
J. Gindl, Zell
A. Krempl, Waidhofen
H. Lienbacher, Waidhofen
F. Schmidberger, Waidhofen
E. Schnederie, Waidhofen
K. Schönhacker, Waidhofen
P. Zagler, Waidhofen

DANK
Für die uns anläßlich unserer

Ver mäh I u n g zugekommenen
Glückwünsche und Geschenke
sagen wir auf diesem Wege allen,
insbesonders Herrn Boigner,
dem Ybbsitzer Gesangstrio, dera
Photoklub und Herrn Handl
für die schöne Gestaltung un­

serer Hochzeitsfeier unseren

herzlichsten Dank.

HANS UND IRMI TRÖSCHER
geb. Than

Ybbsitz, im Mai 1955.

TroktorlOhrer
n sofortigem Eintritt gesucht. Ing.
Karner, Güterwegbau, Waidhofen
a. d. Ybbs, Tel. 2t2. 5103

Fach­
Optiker

SOrgner
Waidhofen

a. d.Ybbs
Hoher Markt Nr.3

FILMBÜHNE
NOWOTNY & BRETFELD
Waidhofen a, d.Y., Kapuzinergasse 7, Tel. &-2

Freitag, 20. Mai, i und 8 Uhr
Samstag, 21. Mai, 4, 6 und 8 Uhr

Hochstaplerin derLiebe
Die Abenteuer einer faszinierenden und zu­

gleich gefährlichen Frau, die mit Männer­
herzen spielt. Ein Film voll Raffinement und
Eleganz, gespielt von Hilde Krahl, R. Fer­
nau, V. de Kowa, V. Staal, H. v. Meyerinck
und B. Brem. Jugendfrei ab 16 Jahre!

Sonntag, 22. Mai (bei Bedarf 2 Uhr), 4, 6
und 8 Uhr

Montag, 23. Mai, 6 und 8 Uhr
Dienstag, 24. Mai, 6 und 8 Ukr

Aue Maria
Das Doppelleben einer berühmten Künstle­
rin - das Lied einer Mutter. Zarah Lean­
der wieder auf der Leinwand - Hans
Stüwe, Marianne Hold, Ingrid Pan. Ein
Filmerlebnis, einmalig und großartigl

Jugendfrei ab 14 Jahre!

Mittwoch, 25. Mai, 6 und 8 Ubr
Donnerstag, 26. Mai, 6 und 8 Ub ..

Gesetz der Prärie
Ein Abenteuerfilm aus den Pampas Argen­
tiniens. William Boyd schießt, reitet und
kämpft wie der Teufel.

Ju�endfrei ab 14 Jahre!

Jede VVeche die neue VVochenschaof

A.lpensa.una.!

Der Blutdruck steigt beim Wannenbad,
Stiegensteigen, Ärger usw. mehr als in
der Sauna! Besuchen Sie die

I
I ���!�P:�!!!�?o�Abbildun-
gen, sendet kostenlos Her I a n g 0
Österreichs größtes Photohaus. Wien VI,
Mariahilferstraße 51. 5085

Beachten Sie unsere Anzeigen!

,

Ama.zon.e
Strümpfe,Wäsche
Büstenhalter

aus Nylon,
bürgen bei

Perlon, Bemberg-Seide
günstigen Prei en für
Qualität

Sie finden stet ein gut o rtierte
Lager im

Kaufhaus

Franz Radmoser
Waidhofen a. d. Ybbs, Untere Stadt 19

Tadellosen und makellosen
Anstrich erreichen Sie mit
Ölfarben, Lacken und Pinsel
aus der Farbenhandlung und
Fachdrogerie Leo Schön­
heinz, Waidhofen a, Y., Un­
terer Stadtplatz 11. Großes
Lager von Malerfarben,
Musterwalzen, Nitrolacken
und Fassadefarben. 5101

RAlFFElSENKASSE ALLHAHTSBERG UND UMGEBUNG
reg. Gen. m. unb. Haftung

Einladung
zu der am Pfingstmontag den 30. Mai 1955 um 8.30 Uhr im Gasthof Grün­
mann-Pilsinger in Allhartsberg stattfindenden

58. ordentlichen Vollversammlung
der Raiffeisenkasse Allhartsherg und Umgebung, reg. Gen. m. unb. Haftung
Tagesordnung:
Punkt 1: Bericht des Obmannes über den Stand der Genos en chaft und die

Tätigkeit des Vorstande.
.

Punkt 2: Verlesung des Berichte und der Zuschrifl betreffend die vor-

genommene gesetzliche Revision der Genossenschaft und Bericht
des Aufsichtsrates über die in bezug auf den Revi ionsbericht und
die diesbezügliche Zuschrift getroffenen Maßnahmen.

Punkt 3: Antrag des Aufsichtsrates hetreffend den Geschäftsbericht, den
gemäß § 74 der Statuten zur Einsicht der Mitglieder in der Ge­
nossenschaftskanzlei aufliegenden Rechnung ab chluß und die
Schlußbilanz für das Jahr 1954.. Antrag auf Entlastung des Vor­
standes, des Buchhalters und Aufsichtsrates bezüglich der Rech­
nungslegung, Geschäftsführung und Beschlußfassung über die Ver­
wendung des Gewinnes.

Punkt 4: Vornahme der erforderlichen Wahlen.
Punkt 5: Bewilligung von Darlehen und Krediten, welche mit Rücksicht auf

ihre Höhe die Befugnis des Vorstandes und Aufsichtsrates über­
schreiten.

Punkt 6: Allfälligeii.
Es ergeht an alle Mitglieder die Bitte, zu dieser Vollversammlung pünktlich
7U erscheinen. ,

Für die Genossenschaft: Johann Wieser e. h., Obmann.

,

:

Motorrad "Ardieu 350 fast neu

1-Tonnen-Lieferwagen
Ladefläche 2.50X1.60, fahrbereit, ist
billig abzugeben. A1aschinenhaus Pal­
metzhofer, Aschbach. 5102

Kallfe Alteisen, Metalle, Mascainea, gebr.
Elektromotoren zu Höchstpreisen. Einkauf
von 14 bis 17 Uhr Zell a. d. Ybbs, Park­
straße, gegenüber Tennisplatz. 4037

NSU500
mit Felber-Beiwagen, sehr guter
Zustand, um 9.500 S zu verkaufen.
Grosser, Unterzell 49. 5111

9nserieren
bringt Erfolg!

Ehrenerklärunq
Ich erkläre hiemit öffentlich,

daß die Äußerungen, die ich über
Herrn Josef Singer in Krailhof ge­
macht habe, nicht der Wahrheit
entsprechen. Ich leiste dafür dem
Genannten Abbitte.·

Johann Huber
Waädhofen a. d.·Ybbs-Land,

1. Krailhofrotte 61.

Jeder Anfrage an die V�rwaltung des Blat­
tes bitten wir S 2.50 In Brlefmarkea .....

Rüekantwort belzufügenl

Eigentümer, iierausgeber. Verleger UDd
Drucker: Leopold Stummer. Waidhofen a.Y .•

Oberer Stadtplatz 31. Verantwortlich: Aloie.
Deiretsbacher, Waidhofen a. d. Ybba, Oberelf

Stadtplatz 81.
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